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Bollverlagsons as enru 683 Doplocclesia Dannopes 309 (9 - Banffonten : Slabijpas
falle Gmben , Ditlefie Spailalle Marie , Kreisirortale Buri , Bremes Lembesbant , 3meigntebete
faffung Oldenburg Eigene Geloäftsstellen to Lert Rerben , Clens , Wittmund , Cambra gab Weenes .

Folge 184
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Freitag , 22 . Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
@rideint werttaglid ) mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 170 Rane 30 Big . Beßeßgeld ,
In den Landgemeinben 1. 65 R unb 51 Big . Beßelgeld . Bonbezugspreis 180 RM einilleğli burch
Ionittl . Via Botzeitungsgebühr anzig 30 Ble Betelgelb Anzeigen Anb em Bortage aufzugeben .

Jabrgang 1943

Zwanzig Jahre für den Krieg gerüstet
Amerikanischer Journalist über die Vorbereitungen Stalins auf den Ueberfall Europas

Das Cowjetvolt restlos ausgequescht
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W. Sch . Berlin , 22 . Januar .

Stalin hat , feit er an der Macht ist , an nichts anderem ges
arbeitet , als an der gigantischen militärischen Vor .
Bereitung der bolichemistischen Weltrevoluo
tion . Das ist die Feststellung , die wir dem Bericht eines ames
ritanischen Journalisten entnehmen , der in Moskau die „ Daily
Mail " und amerikanische Zeitungen vertritt und auf dessen Urs
teil man sich in diesem Falle um so mehr verlassen fann , als er
mit der Absicht in die Sowjetunion gereist ist , ben Bolschewiss
mus , fein System und seine Methoden der britischen und ameri
fanifchen Deffentlichkeit näherzubringen " .

Was dieser Berichterstatter mit Namen Grabner vor eini
gen Tagen in der Daily Mail " geschrieben hat , stellt allerdings
pirflich fein anziehendes Bild der Lage in Sowjetrukland dar .
Für einen Ausländer , so schreibt er , wie wir fürzlich bereits
berichteten , hänge dort stets eine gewiffe Schwere in der Luft .
Man habe ständig das Gefühl , verfolgt und beobachtet au wer
ben . In jedem Augenblid erwarte man eine Haussuchung der
Staatspolizei und führe im übrigen fein Ferngespräch , ohne
immer daran zu denken , daß es angehört werde . Das Gespenst
bes Terrors und der Verfolgung bat bas Leben in
Der Sowjetunion seit über zwei Jahrzehnten bestimmt , in denen
Stalin und seine füdischen Kumpane lebes wahrhaft menschliche
Leben grausam unterdrüdt haben , um alle persönlichen und
materiellen Reserven des gewaltigen Raumes einzufpannen in
bie Vorbereitung des militärischen Angriffs
auf Europa mit dem Ziel der jüdischen Weltherrschaft unter
Bolfchemistischem Vorzeichen . Zwanzig Jahre hindurch " . To
fchreibt der erwähnte amerikanische Journalist Gräbner , hat
bas Sowjetvolt unbeschreibliche Härten erdulden

müffen, während das Land sich zum Kriege rüftete." Die briti Armee in der Abwehrschlacht
fchen und amerikanischen Agitatoren , die den Zweiflern im
eigenen Lager das Bündnis mit den Sowjets mundgerechter
machen wollen , versuchen mituntez , einen Unterschied zwischen
dem Leninismus und dem Stalinismus zu machen . Dieser Ver
fuch wird durch die feststellung des amerikanischen Journalisten
widerlegt . Die zwei Jahrzehnte , von denen er spricht , sind im
wesentlichen diejenigen des gleichen Blutfäufers Stalin , der
heute unbarmherzia Hekatomben vor der Mauer der deutschen
und verbündeten Abwehr opfert .

Nach dem ersten Abschnitt des Kriegskommunismus unter
Lenin und nach dem gescheiterten Bersuch , einen Uebergang der
Erleichterung zu schaffen , machte Stalin mit Mitteln , die da
mals das Blut in den Abern der ganzen Welt gefrieren lieken ,
in seinem Umkreis reinen Tisch . Es ist ein grotest wahnsinni
ger Versuch , wenn westliche Agitatoren nachträglich Stalins
grauenvolle Schauprozesse und den Massenmord an all feinen
Konkurrenten so deuten wollen , daß ein gemäßigter National .
bollchemist sich die Fanatiker der ersten Revolution habe vom
Halle schaffen wollen . In Wirklichkeit handelte es fich für Sta
fin barum , persönliche Konkurrenten und diejenigen unbe
quemen Heißlporne loszuwerben , die nicht die Nerven und bie
Geduld für die über Jahrzehnte zielende planmäßige Vorberei
tung der füblich - bollchemistischen Weltrevolution aufbringen
fonnten . Stalin brauchte Gflaven heere für Jahre
zehnte . Erbarmungslos trieb er die ländliche Bevölkerung
zusammen und prekte file in unerträgliche Wohn - und Lebenss
bedingungen neuer gewaltiger Rüstungsstädte , deren Ausmah
Geheimnis blieb , das erst in diefem Kriege allmählich gelüftet
wurde . Die gewaltigen Rohstoffquellen des welten Raumes
stellten Im Syftem Stalins nicht die Grundlage dar , um Wohl¬
stand und Glüd feines Bolles Au heben , ihre Ergebnisse wurden
vielmehr restlos in die Rüstung für die Weltrevolution geſtedt ,

( Fortlegung auf Seite 2 )

Im Tiefflug dreißig bis fünfzig Meter fiber London
Luftabwehr der Briten völlig überrascht / Einzelheiten des schweren Angriffs deutscher Kampfflugzeuge

() Berlin , 22. Januar .
Zu dem überraschenden Tagesangriff hneller deutscher

Rampfflugzeuge gegen London am Mittwoch wird weiter
mitgeteilt : Kurz nach 12 Uhr stieß ein in mehreren Wellen
gekhlossen liegender Verband schneller deutscher Kampffluga

enge von Süden her tommend gegen London vor . Die feinds
the Abwehr wurde völlig überrascht . In dreihig bis fünfzig

Meter Höhe über den Häusern Londons fliegend , warfen uns
fere Flieger Bomben schweren Kalibers auf die Stadte
bezirle il döstlich des großen Themle Bogeno .
Die Luftwarnung für die Londoner erfolgte erit , als die deuts

hen Flugzeuge schon mitten über dem Stadtgebiet waren , fo
baß auf den Straßen noch lebhafter Berfehr herrschte . Unter
Der Wucht der unmittelbar nacheinander detonierenden Boms
Ben stürzten mehrere Gebäudekomplexe ein .

Erst bei Beginn des Angriffs aufgelassene Sperrballons
wurden von unseren Fliegern sofort unter Fener genommen
and zehn von ihnen abgefchoffen . Nach ihren Bombenwürfen
auf das Stadtgebiet östlich des Greenwichpartes und das Ges
Biet des inneren Themse -Bogens flogen unsere schnellen
Kampfflugzeuge nach Süden ab und bekämpften dort wehr .
wirtschaftliche Ziele .

Crft nach Durchführung des Bligangriffes erschienen bie
erften britischen Jäger und versuchten , unseren Kampfstaffeln
ben Rüdflug zu verlegen . Starke Verbände von Focke - Wulffs
and Messerschmittjägern , die den Begleitschuk des London ans
greifenden Kampfverbandes übernommen hatten , fingen bie
Spitfire - Schwärme jedoch sofort ab . Es tam zu schweren
Rampfen 18blich von London , die mit großer Hefs
tigteit ausgetragen wurden und sich bis über die Südlüfte hins

zogen . Nach vorliegenden Meldungen wurden dabel dret Spit¬
fire abgeschossen .

Zur gleichen Zeit , als die beutschen Kampfflugzeuge die
Luftabwehr von London überrumpelten , bombardierten andere

hnelle Kampfflugzeuge Ortschaften an Der britischen
Südfaste und auf der Insel Wight . Auch hier brachten
Schwere Bomben mehrere mehrstödige Gebäude zum Einsturz .

Opfer an Menschenleben besonders hom
( Drahtbericht unseres Vertreters In Bern )

ota . Bern , 22 . Januar .

Nachdem London dret Luftangriffe im Laufe des Mittwoch
erlebte , ertönten auch in der Nacht zum Donnerstag noch zwet .
mal die Alarmfirenen . Die bisher vorliegenden Berichte jedoch
beziehen sich hauptsächlich auf den ersten Angriff . Der deutsche
Tagesangriff fet , fo bemerft eine amerikanische Agentur , der
größte gegen London seit den deutschen Tages luftaktionen nach
dem Fall Frankreichs gewesen . Eine Wolfendecke habe es den
deutschen Maschinen erlaubt , dicht über die Häuser der Stadt
hinwegzufliegen .hinwegzufliegen . Unter den Gebäudetrümmern feien a hl .
reiche Lote begraben worden . Aus allen Tellen Londons
werden bedeutende Schäden gemeldet . Vor allem ez¬
weisen sich die Opfer an Menschenleben als beson
ders hoch . So werden von einer Stelle über dreikia Todes¬
opfer gemeldet . Eine zufammenfassende Rahl der Verluste ist
bisher noch nicht gegeben worden . Ein bezeichnendes Licht auf
die Stärfe der deutschen Luftangriffe fällt auch durch die eng¬
lische Aussage , es feien über England die heftigsten Luftkämpfe

flugzeuge feien von Massen deutscher Jagdflugzeuge begleitet
feit langer Zeit ausgefämpft worden . Die deutschen Bomben

gewesen .

Totale gegenseitige Unterstüßung in Krieg und Frieden
Telegrammivechsel zwischen Ribbentrop und Tant aus Anlaß der Unterzeichnung des Wirtschaftsvertrages

() Berlin , 22 . Januar .

Aus Anlaß der Unterzeichnung des Vertrages zwischen
Deutschland und Japan über die wirtschaftliche Zusammen
arbeit richtete der Kaiserlich -Japanische Außenminister Tant
en den Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop folgen
des Telegramm : „ Die Tatsache , daß heute zwischen Japan und
Deutschland ein Wirtschaftsvertrag unterzeichnet wurde , ist für
belde Länder ein Anlaß zu besonderer Freude . Die WirtsIchaftsbeziehungen zwischen unseren beiden Ländern werden
burch diesen Vertrag weiter gefestigt und enger ges

altet , und nun werden die gesamten Wirtschaftskräfte derbeiden großen Wirtschaftsräume Großostasiens und Europas fürdie gemeinsame Kriegführung zum vollen Einsatz gebracht . Ichbin der festen Ueberzeugung , daß dadurch der Endsieg inden Händen der Achsen mächte liegt . Anläßlich der Unter¬geichnung des Vertrages übermittle ich Euer Exzellenz meineGlückwünsche , zugleich bekräftige ich meinen Entschluß zu einerweiteren verstärkten Zusammenarbeit , um unsergemeinsames Ziel zu erreichen ."

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
pantte mit nachstehendem Telegramm : Euer Exzellenz dante

bestens flis die freundschaftlichen Glüdwünsche , bis Sie mis
99

aus Anlaß der heutigen Unterzeichnung der Verträge zwischen
Deutschland und Japan über die wirtschaftliche Zusammen
arbeit übermittelt haben . Im Geiste des Dreimächtepattes
wird durch diese Berträge die totale gegenseitige
Unterstügung in Krieg und rieben festgelegt . Da
mit ist eine weitere Garantie für unseren Endsieg und die
Grundlage für die Neugestaltung unserer beiderseitigen Wirts
schaftsräume für die kommende Friedenszeit gefchaffen . "

Krönung des politischen Bündnisses
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

otz . Rom , 22 . Januar .

Die gesamte Italienische Bresse steht im Zeichen der
neuen Wirtschaftsabmachungen zwischen Italien , Japan und
Deutschland , die man in ihrer ganzen wirtschaftspolitischen Be
deutung unterstreicht . Corriere della Sera " sieht in den neuen
Abmachungen eine Krönung des politischen Bündnisses " zwi
schen den Dreierpaktmächten , die das gewaltige Wirtschafts¬
potential " nicht nur der drei Länder , sondern auch ihrer Wirt
schaftsphären in den Kampf werfen und auf wirtschaftlichen und
finanziellen fowie technischen Gebieten alles für den gee
meinsamen 6ies einlegen .

Yon Kriegsberichter Herbert Rauchhaupt

() PA . Vor Wochen begannen die Bolschewisten im Done
Wolga - Gebiet und gleichzeitig im großen Donbogen ihre Win
teroffensive . Wohlgemerkt , eine Offensive ! Das heißt , fie
griffen nicht im fleinen Rahmen an , etwa mit einem Regis
ment und ein paar Panzern , wie das im Ostfeldzug etwas
Alltägliches ist , sondern sie eröffneten eine großangelegte Opes
ration , wie fie der Feind bisher faum gewagt bat . Mit sechs
oder sieben Armeen und Hunderten von Panzern brandeten fie
in der raumlosen Weite des öden Eteppenlandes auf Hunders
ten von Kilometer Breite gegen die deutschen Stellungen an .
Gegenüber stand ihnen eine Armee , die den weiten Weg eines
Schlachtensommers vom Donez bis zur Wolga marschiert rat ,
erst in raftloser Berfolgung zum Don und dann in derbiffenen
Kämpfen , in denen dem Feind jeder Kilometer abgerungen
werden mußte , durch den großen Donbogen und über die Pands
brücke zwischen Don und Wolga . Eine Armee also , die in ihrer
Stärfe zwangsläufig nicht mehr so beschaffen fein tonnte , wie
Re Ende Juli im Raum , oftwärts Chartow angetreten war .

Diese Urmee nahm den Kampf auf gegen die von allen
Seiten auf fie anrennende feindliche Uebermacht , gegen diese
Armee brandet der Ansturm der bolschewistischen Banzerbrigas
den und Schüßendivifionen an . Das bedeutet für die Grena

diediere : Unerschroden in den Panzerdeckungen ausharren ,
feindlichen Kampfwagen herankommen oder auch über sich hina
wegrollen lassen aber unten bleiben und sich nicht rühren ,
und wenn die Nerven dabei zerreißen wollen . Sind die Pans
zer vorbel , dann Garbe auf Garbe zwischen die dichtauffolgens
ben sowjetischen Schüzen !

Das bedeutet für die panzerbrechenden Waffen , die Pat
und 8,8 - Flatbedienungen vorn in der Hauptfampflinie : Unge
achtet der feindlichen Granateinschläge am Geschütz bleiben ,
fast ohne Dedung , und dann immer wieder das Rohr auf die
Ichwer gepanzerten Angreifer richten , laden , feuern , wieder
richten , wieber laden , wieber feuern ! Das bedeutet für die
Idyweren Waffen , die Artillerie , Infanteriegeschüße und Were
fer : Granate auf Granate aus den Rohren , nach Möglichkeit
bie feindliche Bereitstellung zerschlagen oder aber Sperrfeuer
In das Annäherungsgelände des Gegners und die Grene
und Banzerjäger in ihrem erbitterten Abwehrfamvf unters
tügen ! Und es bedeutet für unsere Kampfwagen : Dem Feind
entgegen , den Sowjetischen Roloffen aus günstiger Schußposition
einen Sagel von Granaten hinüberschicken und im nervenauf
pettichenden Kampf Panzer gegen Panzer die Oberhand bes
talten !

Das alles wiederholt Rich Tag für Tag längs der gesamten
Front hundert und tausendfach . Der Gegner tonzentriert seine
Durchbruchsversuche auf einzelne Bunfte unlerer Abwehrstel
lung , auf beherrschende Höhen zum Beispiel oder auf Stellen ,
an benen er mit geringem Widerstand rechnet . Der schonungss
lofe Massenetnjak von Material , besonders von Panzern zum
meltaus größten Teil vom Inn I 84 ift bas hervorstehendste
Merfmal diefer sowjetischen Winteroffensive im Don -Wolgas
aeblet . Lag schon während des vergangenen Sommers dez
Schwerpunkt der feindlichen Kriegführung in wesentlich höhe
rem Make als 1941 bei der Panzerwaffe , so übertrifft der
aenenwärtige Einfah von Kampfwagen noch bei weitem die
Massenaufgebote an Panzern , die während der Sommerwochen
den deutschen Vormarsch vergeblich aufzuhalten verfuchten .

Als die Bolschewiften ihre Winteroffensive begannen , wat
es noch Herbst , Spätherbst mit grauen , nebligen Tagen , die
das uns in glühend heißen Sommertagen verhaßt gewordene
Steppenland noch eintöniger und trostloser erscheinen ließen
als in den Monaten zuvor . Im Verlaufe dieser Wochen nun
ist es Winter geworden hier bei uns zwischen Don und Wolga .
Winter mit Sternflaren , bitter falten Rächten und wirbelnden
Schneestürmen , die von Osten und Nordosten aus den Steppen
des Kasafstans über die nahe Wolga herüberbrausen . Zum
Aweitenmal in diesem Kriege hat der Ostwinter sein weißes
Kleid liber das tampfdurchtobte weite Land gebreitet . Es ist

jene Zeit gefommen , auf die sich unsere Truppen diesmal seit
Wochen bis ins fleinste vorbereitet hatten . Ueberall lagen sie
in ihren gut ausgebauten Winterstellungen , maren in ben

leeren Steppenräumen , in denen nur weltverloren ganz vers
einzelt einige Dörfer liegen , unter die Erde gegangen und

hatten in der Herrichtung und Ausgestaltung von Wohnbun
fern bewundernswertes Geschid entfaltet .

Und nun ist doch manches anders gefommen als erwartet .

Biele Divisionen haben neue Abschnitte bezogen und Ihre Wins
terstellungen verlassen müssen , die sie sich in wochenlangew
mühseliger Arbeit errichtet hatten . Dort , wo fie in den ersten
Tagen die bolichewistische Offensive zum Stehen brachten , fane
den sie nichts vor als eine fahle Höhe , einen Damm oder eine
Schlucht fein Dedungsloch , feinen Graben . feinen Untere

stand , nichts . Sie verbrachten die ersten Nächte unter freiem

Simmel , und zum erstenmal bewährte sich ihre Winterause
rüstung , die schweren Uebermäntel , die warmen Wolldecken ,
die Filzstiefel und vor allem die dicken Tarnanzüge innew

Botschafter Oshima beim Führer

0) Aus dem Führerhauptquartier , 22 . Januar .

Ans Anlaß der Unterzeichnung des deutsch -japanischen
Wirtschaftsabkommens empfing der Führer in Gegenwart des
Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop den
Kaiserlich Japanischen Botschafter in Berlin , Oshima , uns
hatte mit ihm eine längere herzliche Aussprache .



weiß und außen grau , je nach dem Wetter von beiden Seiten

zu tragen haben unsere Soldaten in diesen Tagen schäzen
gelernt .

-

Dann aber , gleich in der ersten Kampfpause , fuhr die Spitz¬
hacke in die schon gefrorene Erde , Schüßenlöcher entstanden ,
bann Laufgräben an den vom Feind leicht eingesehenen Stel
len , schließlich der erste Unterstand und heute leben ste ge
nau wieder so unter der Erde wie vor Wochen in ihren alten
Abschnitten . Genau wieder so . Auf dieser Erde , in deren
Frostfruste sie sich eingewühlt , eingefrallt haben , ist seither
Tag für Tag und Nacht für Nacht die Wucht der Material
Schlacht herniedergegangen , ein stählernes Unwetter des zur
Raserei gesteigerten Hasses , der Masse gegen Mensch und ent
fesselten Vernichtungswillen gegen ein Uebermaß heldischen
Ausharrens fest .

Fünf weitere Ritterkreuzträger
() Berlin , 22 . Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberstleutnant J . G. Ulrich Bürler , in einer Panzer - Division ;
Hauptmann Joachim Spiegel , Bataillonskommandeur in einem
Grenadier -Regiment ; Oberleutnant Kurt Klinger , Rompantechef .
in einem Grenadier -Regiment .

Ulrich Bürker wurde am 21 . November 1903 als Sohn eines
Universitätsprofessors in Tübingen geboren , Joachim Spiegel am 21 . .
Juli 1914 als Sohn eines Gutsbesizers in Pölchow , Kreis Regenwalde ,
Kurt Klinger am 18 . Dezember 1911 als Sohn eines Schiffstapitäns
in Stettin .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe verlieh der
Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Putt¬
farten , Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader . Dietrich Butt¬
farten wurde am 30 . April 1920 in Hamburg geboren .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Riesling , Staffeltapitän in einem Sturztampfgeschwader . Franz
Riesling wurde am 17 . März 1913 in Bochum geboren .

Ritterkreuzträger Pettsmeher stirbt den Heldentod
() Berlin , 22 . Januar .

Im Mittelmeer fiel Hauptmann Wolf -Dieter Beitsmeyer ,
Staffelfapitän in einem Schlachtgeschwader , dem der Führer am
21. Juli 1940 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh . Haupt¬
mann Beitsmeyer wurde am 16 . April 1914 als Sohn eines Stu
bientats in Stargard in Pommern geboren .

Mit besonderem Auftrag betreut
0 Berlin , 22 . Januar .

Auf Befehl des Reichsmarschalls wurde die aus dem Regi
ment General Göring hervorgegangene Brigade zur Division
ausgebaut . Nach dem Willen des Führers wird die Division
Hermann Göring von der obersten militärischen Führung mitbesonderen Aufgaben betraut . Die Division tst
ein Verband der Luftwaffe , vollmotorisiert und mit vielseiti
gen und neuzeitlichen Waffen ausgerüstet . Friedensstandort
fst die Reichshauptstadt . Es ist der Wunsch des Reichsmar
schalls , dessen Namen jeber Angehörige der Divifion auf dem
Nermelband trägt , daß die Besten der deutschen Ju .gend als Freiwillige in seine Division eintrteen . An¬
genommen werden Freiwillige für folgende Waffengattungen ,
Banzergrenadiere , Grenadiere , Jäger , Kradschüßen , Panzer¬
fäger , Panzerpioniere , Panzermänner , Panzerfernsprecher ,
Funter , Sturmfanoniere , Artilleristen und Flakartilleristen .
Meldung und Auskunft bei dem zuständigen Mehrmeldeamt
oder Wehrbezirkskommando .

Der Führer beglückwünscht Wilhelm Schäfer
() Berlin , 22 . Januar .

Der Führer übersandte dem Dichter Wilhelm Schäfer zu
Jeinem 75 . Geburtstage ein in herzlichen Worten gehaltenes
Glückwunschtelegramm und gedachte seines stets vom deutschenGeifte getragenen schriftstellerischen Schaffens .

Reichsminister Dr . Goebbels sprach Wilhelm Schäfer in
einem herzlich gehaltenen Schreiben seine Glückwünsche aus .
Er verband damit seinen Dank für das bisherige Lebenswert
dubilars , das aus dem deutschen Schrifttum unserer Tagenicht wegzudenken set und Wilhelm Schäfer einen Blah unter
den Persönlichkeiten sichere , die für die Erneuerung des deut¬schen Volkes Entscheidendes geleistet haben .

Landesgruppenleiter bei Dr . Goebbels
() Berlin , 22 . Januar .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing Donnerstag im Bei¬sein von Gauleiter Bohle die Landesgruppenleiter derAuslandsorganisation der NSDAP . mit ihren Frauenschafts¬leiterinnen und Jugendführern , die zu ihrer drittenKriegsarbeitstagung in Berlin versammelt sind . Der Minister gab denAmtsträgern in einer umfassenden Darstellung ein Bild von der mifi¬tärischen und politischen Lage und zog daraus die sich für den Einsatder Auslandsorganisation ergebenden Folgerungen und Richtlinien .Dr . Goebbels sprach den Männern , Frauen und Jugendführern derAO. für die im dritten Kriegsjahre geleistete Arbeit seine Aner¬Pennung aus und dankte ihnen für die oft unter schwierigen Ver¬hältnissen bewiesene nationalsozialistische Haltung des Auslanda¬deutschtums , das in diesem Kriege seine große Bewährungsprobe be¬standen habe .

Zwanzig Jahre für den Krieg gerüftet
( Fortsetzung von Seite 1 )

während das Leben und das Dasein der Menschen überhauptfeine Rolle spielten .

3wanzig Jahre hindurch hat das Sowjetvolt unbeschreib¬liche Härten erduldet , während das Land sich zum Kriegerüstete . " Der lekte Europäer , der sich bisher noch von der gegnerischen Bertuschungsagitation beeinflussen ließ , muß nach dieser Feststellung eines gewiß im Ursprung nicht bolichewistenfeindlichen Journalisten , der die Tatsachen durchschaut hat , zugeben , daß Europa hente längst in furchtbarer Weise das Opferdes von Stalin in zwei Jahrzehnten vorbereiteten Blanes gesworden wäre , wenn nicht der Führer in lehter Stunde zum vorsbengenden Gegenfchlag ausgeholt hätte , wenn nicht die Sowjetsüber tausend Kilometer nach Osten zurüdgeworfen wordenwären , und wenn nicht heute die deutschen und verbündetenHelden an der Ostfront Uebermenschliches leisteten , um den bol¬schewistischen Ansturm abzuwehren . Darin liegt die Schwereund Härte der Abwehrlämpfe im Osten begründet , daß derbolschewistische Ansturm aus den Quellen einer zwanzigjährigen planmäßigen Vorbereitung gespeist wird , und daß der Blutsfäufer im Kreml in der Angst vor der Katastrophe die Aussquetschung seines Boltes bis zu einer Grenze treibt , die beinaheunvorstellbar ist .

Nachdem der Journalist Gräbner von den unbeschreiblichenHärten zweier Jahrzehnte gesprochen hat , stellt er fest , daß inden letzten achtzehn Monaten die Sowjetbevölkerung noch betweitem größere Leiden habe ertragen müssen . Auchnicht ein einziger Mensch in der Sowjetunion set verschont ge¬blieben . Jeder 17. Sowjetbürger sei im Laufe dieses Kriegesentweder getötet , verwundet oder gefangengenommen worden .Das , was uns der Berichterstatter der „ Daily Mail " über diezurückliegende Zeit zweier Jahrzehnte erzählt , erklärt die Tatsache , daß die Sowjets heute tatsächlich als eine entseelte Masseanstürmen , die schließlich doch einmal endgültig vor der Abwehr¬mauer zerbrechen muß , die von einem starten Glauben und voneiner jungen politischen Idee getragen wird .

Aeußerster Widerstand unserer Truppen bei Stalingrad
In zehn Tagen über 800 Panzer der Sowjets vernichtet / Drei Dampfer versenkt und neun beschädigt

0) Aus dem Führerhauptquartier , 21 . Januar .
Das Oberkommando des Wehrmacht gab Donnerstag .bekannt :

3m Süden der Ostfront segten die Sowjets ihre heftigen
Angriffe fort . Sie wurden überall mit hohen Verlusten zurüc
geworfen . Sie verloren am 19 . und 20 . Januar 52 Panzers
lampfwagen , von denen allein eine Banzerdivision in erfolgs
reichem Gegenstoß 24 abschoß . Starte Verbände der deutschen
Luftwaffe und rumänische Kampfflieger zersprengten in laufen¬
den Einfägen Truppenanjammlungen der Sowjets und bes
tämpften den feindlichen Nachschub .

Die deutschen Truppen im Raum von Stalingrad sez
ten den andauernden Anstrengungen des Feindes , die Verteidi .
gungsfront einzudrüden , weiter äußersten Widerstand entgegen
und schlugen massiert vorgetragene Angriffe in erbitterten
Kämpfen ab .

Im mittleren Frontabschnitt und südöstlich des Ilmen
Jees örtliche Kämpfe , bei denen eigene Stoßtrupps erfolgreich
eingelegt waren . In den anhaltenden harten Kämpfen füblich
des Ladogajees wurden 27 Panzerkraftwagen , davon achts
zehn von einer Infanteriedivision vernichtet .

In der Zeit vom 11. bis 20 . Januar wurden an der Ostfront
804 Sowjet - Panzer durch Verbände des Heeres zerstört , erbeutet
oder bewegungsunfähig geschossen .

Die deutsch italienische Panzerarmee schlug ge
stern sämtliche von der 8. britischen Armee mit massierten In
fanteries und Panzerfräften angesezten Angriffe blutig ab .
Deutsche Sturzfampfflugzeuge griffen in die Kämpfe mit vers
nichtender Wirkung ein . Drei britische Jagdflugzeuge wurden
abgeschossen .

In Tunesien wurden die in den lekten zwei Tagen ge¬
wonnenen neuen Stellungen gegen starte feindliche Gegenans
griffe gehalten , an einzelnen Stellen wurden sie geländes und
raummäßig noch wesentlich verbessert , Die Gefangenen und
Beutezahl erhöht sich laufend . Die Luftwaffe unterstützte bie
Kampfhandlungen unserer Erbtruppe und griff in mehreren
Wellen einen voll beladenen Großgeleitzug im Seegebiet von
Algier an . Bisher wurden zwei Transportschiffe mit
zufammen 18 000 BRT . versenkt und neun Frachter schwer bes
schädigt , brei davon gerieten in Brand . Westlich Algier vers
sentte ein deutsches Unterseeboot außerdem einen
Dampfer von 6000 BRT . und torpedierte einen weiteren ,
dessen Untergang nicht beobachtet werden fonnte .

Ein Verband schneller deutscher Kampfflugzeuge griff ge =
stern mittag überraschend London im Tiefflug an und warf
Bomben schweren Kalibers in das Stadt und Hafenge .
biet . Die begleitenden Jäger schossen in heftigen Luftkämpfen
drei britische Jagdflugzeuge und außerdem zehn Sperrballons
ab . Zur gleichen Zeit bombardierten andere Flugzeuge meh .
rere Orte im Süden der Insel . In der Nacht bekämpften
Kampfflugzeuge fübostenglisches Gebiet .

Gefangenen - und Beutezahlen in Tunis steigen
0 Rom , 21 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat
folgenden Wortlaut :

In Tripolitanien fezten die Achsentruppen die
Durchführung der geplanten Bewegungen fort . Unsere Flug¬
zeugabteilungen griffen feindliche Panzerkräfte wiederholt mit

Bomben und Maschinengewehrfeuer an . Drei Spitfire wurden

stürzten von der Flat getroffen zu Boden.
von deutschen Jägern abgeschossen . Zwei weitere Flugzeuge

Im Kampfabschnitt von Tunis wurden die erreichten
Stellungen gefestigt . In den Kämpfen der letzten drei Tage
machten wir insgesamt 1500 Gefangene und erbeuteten viel
Kriegsmaterial barunter zwanzig Kanonen und einigeDuzend Maschinengewehre und zerstörten dreißig Krafte
wagen .

Während eines feindlichen Luftangriffes auf Hafen und
Stadt von Susa ( Tunis ) stürzte ein viermotoriger Bomber
von der Flat getroffen ins Meer .

Italienische Langstreden - Flugzeuge griffen den Hafen von
Oran an . Ein Schiff wurde brennend zurüdgelassen , ein an¬
deres schwer beschädigt . Bomberformationen griffen den Has
fen von Algier an und trafen zwei Dampfer , von denen
einer fant . Abteilungen der deutschen Luftwaffe griffen
gestern auf der Höhe von Algier einen feindlichen Geleit .
zug an , versentten ein Schiff von 8000 BRT . und trafen wei¬
tere acht Schiffe mit insgesamt 49 000 BRE . Anschließend
griffen unsere Torpedoflugzeuge unter dem Kommando
Flugfapitän Giulio Ricciarini denselben Geleitzng an ,
versentien einen 10 000 BRT . großen Dampfer durch Torpedo
treffer und beschädigten einen anderen Dampfer gleicher Ton
nage schwer .

von

Während der Nacht griffen Torpedoflugzeugabteilungen im
westlichen Mittelmeer wiederholt zahlreiche feindliche Han
delsschiffe an , die in start gesicherten Geleitzügen führen .
Hauptmann Franco Mellet , Oberleutnant Alessandro
Setti und Oberleutnant Frencesco Cossu versentten je
einen Dampfer von über 7000 BRT ., zusammen 21 000 BRT .
Ein vierter Dampfer wurde von Leutnant Carlo Phister
schwer beschädigt .

500 Kriegsschiffe sollen U-Boote bekämpfen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz : Stockholm , 22 . Januar .

Nach einem dreitägigen Besuch bei der Heimatflotte gab der Erste
Bord der britischen Admiralität , Alexander , eine Erklärung zur
Seekriegslage ab , die ganz offenbar die englische Deffentlichkeit im
Sinne der gegenwärtigen Londoner Agitation auf weitere Schivierig¬
Teiten , vor allem durch die deutschen U - Boote , vorbereiten sollte .
Alexander gab außerordentlich schwere Verluste " zi ,
die den britischen Berstörerflottillen bei ihrem Einsatz gegen die deut
schen U -Boote zugefügt worden seien . Das Jahr 1943 , so sagte er ,
werde eine harte Kraftprobe für die alliterte Seemacht " bedeuten .
Alexander begründete diesen Beffimismus mit dem Hinweis darauf ,
daß die Achse offenbar entschlossen sei , in diesem Jahr im Seekrieg
das Aeußerste zu wagen . Die Achsenmächte hätten , so fügte Alexander
hinzu , ihre Taktik geändert und seßten jezt neue U - Boote in größeren
und in mehrfach gestaffelten Rudeln ein , die überall auf der Lauer
Tägen .

Reuters Jeemilitärischer Mitarbeiter unterstrich die Warnungen
Mexanders durch eine Betrachtung über die gewaltige Kriegsschiff¬
flotte , ble England allein zur Abtoehr der U - Boote einfeßen muß .
Nach seinen Angaben braucht Großbritannien allein mehr als 500
Kriegsschiffe zur U- Bootbekämpfung - größtenteils Zerstörer und
Geleitschiffe .

Chile hat die diplomatischen Beziehungen abgebrochen
Keine Wenderung der politischen und militärischen Gesamtlage / Kriegführung im Bazifit erleichtert

() Berlin , 22 . Januar .

Die chilenische Regierung hat bekanntgegeben , daß sie die Be¬

ziehungen зи Den Mächten Des Dreierpattes abge .

brochen hat .

Hierzu drahtet uns unsere Berliner Schriftleitung :
otz . Als auf der panamerikanischen Konferenz in Rio de Janeiro

der Vertreter Roosevelts von allen ibero - amerikanischen Staaten den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu den Dreierpaktmächten
verlangte und das Anfinnen einer Kriegserklärungdamit verband , fand
er wenig Gegenliebe , zum Teil fogar heftigen Widerspruch . Insbeson
dere Argentinien und Chile lehnten einen derartigen Verzicht auf die
Wahrung ihrer eigenen nationalen Interessen und threr Souveränität
ab . Infolgedessen blieb es bei der Annahme einer im Sinne der
USA . -Wünsche gehaltenen unverbindlichen Empfehlung seitens der
Konferenz .

Ununterbrochen arbeiteten die Diplomatte und Hochfinanz der
Bereinigten Staaten seitdem daran , die Unabhängigkeit der südameri
tanischen Republiken zu untergraben und sie durch politischen Drud ,
finanzielle Erpressung , Drohung und Bestechung zu einer Aenderung
ihrer Haltung zu veranlassen . Bei einigen schwachen Regierungen
führten diese Methoden auch tatsächlich zum Erfolg . Argentinien
und Chile versagten sich jedoch nach wie vor den Forderungen
Washingtons , die eine Unterwerfung unter fremde , den eigenen Völkern
schädliche Vormundschaft bedeutet hätte . In seinem Merger über diese
patriotische Standhaftigkelt ließ sich der USA . -Staatssekretär Sumner
Welles im Oktober vorigen Jahres dazu hinreißen , von diesen beiden
Staaten ultimativ den Abbruch der Beziehungen zu den Dreier¬
paktmächten zu verlangen und sie wegen ihrer bisherigen Ab¬
lehnung zu beschimpfen . Insbesondere suchte die nordamerikanische
Agitation damit Unfrieden zu stiften , daß sie Chile die Duldung von
Spionageumtrieben durch Achsenangehörige unterschob und andererseits
den längst überwundenen Grenzkonflikt mit Bolivien und Peru wieder
entfachte . Gleichzeitig wurde der wirtschaftliche Drud verschärft , indem
man die Lieferung wichtiger Waren sperrte .

--Diesem Drud der zunächst größte Empörung auslöfte und
Staatspräsident Rios Absage der geplanten Reise nach den USA .
beranlaßte ist die chilenische Regierung nunmehr doch erlegen .
Innenminister Morales , der zu längerem Besuch in Washington
weilte , brachte anscheinend von dort derart massive Drohungen
Roosevelts zurück , daß man in Santiago nachgab . Die Folgen
werden aber nicht , wie man in den USA . und England glauben
machen möchte , eine Belastung der Achsenmächte sein , sondern sie wer¬
den ausschließlich auf Kosten des chilenischen Volkes gehen .
Europa und insbesondere Deutschland waren bekanntlich von
jeher der naturgegebene A5 sa zmarkt für die in Südamerika er¬
zeugten Rohstoffe , wie diese Länder . andererseits stets thren Bedarf
an industriellen Erzeugnissen aus Europa decken fonnten . Die Ver¬
einigten Staaten können hierfür infolge ihrer wirtschaftlichen Struktur
niemals einen Ausgleich bieten . Die vergangenen Monate haben diese
Wahrheit schon zur Genüge bewiesen , denn alle ibero -amerikanischen
Staaten , die sich Roosevelts Dittat fügten , leiden heute bereits an
einer Wirtschaftskrise , die nur zu ernsten Auswirkungen für sie führen
fann .

Abgesehen von diesen wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Jbero¬
Amerika und Europa waren auch die kulturellen stets sehr
rege und fruchtbar . Der Anteil Deutschlands am zivilisatorischen Auf¬
schwung und der fulturellen Blüte ist außerordentlich hoch. Es kann
auch mit dem besten Gewissen behauptet werden , daß das deutsche Volk
immer nur von freundschaftlichen Gefühlen gegenüber den südamerikani¬
schen Staaten beseelt war . Es hat dem oft genug sichtbaren Ausdruck
gegeben , nicht zuletzt 1939 , als eine großzügige Spendung des Reiches
an Medikamenten dem durch ein furchtbares Erdbeben heim¬
gesuchten Chile half .

Wenn die verantwortlichen Männer in Santiago sich dennoch zu
ihrem jetzigen Schritt bereitfanden , so kann dies nur in ihrem eigenen
Interesse bedauert werden . Chile hat seine Souveränität um ein

Linsengericht an Roosevelt verkauft , die Folge wird sein , daß es ebenfo
dem nordamerikanischen Imperialismus ausgeliefert sein wird , der die
Wirtschaften der beteiligten ibero - amerikanischen Staaten den Zielen der
Wallstreet unterordnete und sie damit in die Gefahr des Ruins brachte ,
der den Völkern schwere Lasten aufbürdete und ihnen durch Entsendung
von Truppen auch schon rein äußerlich den Charakter ihrer Souveränt¬
tät nahm . Die Achsenmächte selbst werden hiervon jedoch in einer

eise betroffen ; im Gegenteil , es entfallen die Rücksichten ,
die sie bisher bei der Kriegführung im Bazifit auf Chile an den Tag

tärische Gesamtlage hat also durch den Verzicht Chiles auf seine Selb¬
legten , was für sie nur nachteilig sein konnte . Die politische und mili

ständigkeit eine Aenderung erfahren .

Rios enthüllt den Terror der USA .
( Elgener Funkberlcht )

otz . Buenos Aires , 22 . Januar .

, , Doch unsere nordamerikanischen Brüder verlangen mehr von uns "
erklärte der chilenische Staatspräsident Rios in einer Rundfunkrede ,
in der er den Beschluß seiner Regierung , die Beziehungen mit den
Achsenmächten abzubrechen , zu begründen versuchte . Der Präsident
fagte wörtlich weiter : Jn Erfüllung unserer bestehenden amerikant¬
schen Verpflichtungen tönnen wir uns dem dringlichen Ruf nicht ver¬
schließen , sondern müssen uns zu diesem äußersten Schritt entschließen " .
Wie ein roter Faden zog sich durch die ganze Erklärung das Präst¬
denten die Bitternis , von Roosevelt zu diesem Entschluß gezwungen
worden zu sein . Mit dieser deutlichen Herausstellung des ungeheuren
Druckes versucht der Präsident seinen Beschluß zu rechtfertigen , der ,
wole Meldungen über Unruhen in Chile beweisen , vom chilenischen
Bolt in feiner Weise gebilligt wird .

Argentiniens Haltung unverändert
( Eigener Funkberleht )

otz . Buenos Aires , 22 . Januar .

Der Präsident der argentinischen Republik gab vor der Presse eine
Erklärung ab über die Haltung Argentiniens zu dem Bruch
Chiles mit der Achsenmächten : Der Abbruch der Beziehungen zwischen
Chile und den Achsenmächten wird die Haltung Argentiniens
in feiner Weise beeinflussen . " Die Stellung Argentiniens
sel bekannt und werde auch keine Wenderung erfahren .

Gaullisten lehnen Beyrouton ab
0 Stodholm , 22 . Januar .

Die Gaullisten hielten in London eine Konferenz ab , deren
Ergebnis ein Communiqué war , in dem es als unmöglich erd
flärt wird , mit Beyrouton , dem neuen Gouverneur von
Algier , zusammenzuarbeiten . „ Daily Herald " weist darauf
hin , daß , wenn überhaupt etwas eine Einigung unmöglich
machen könne , so fet es die Ernennung Beyroutons . Der , ,Daily
Worker " bezeichnet die Ernennung Beyroutons „schrecklicher
als die Darlans " .

0 Der Führer hat dem Ministerialdirektor a . D. Dr . - Ing . e . H.
Paul Presse in Berlin -Wilmersdorf aus Anlaß der Vollendung
seines 75 . Lebensjahres in Anerkennung seiner Verdienste um den
deutschen Kriegsschiffbau die Goethe -Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen .

() Laut Reuter erklärte der britische Indienminister Amery vor
dem Unterhaus , die Lebensmittellage in Indien gebe Anlaß zu be¬
trächtlicher Besorgnis .
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Der Schuß auf den Bruder Ein Stückchen aus der „guten" alten Zeit

ota . Als im Siebenjährigen Krieg Graf Luckner unter dem
von Braunschweig in den Wäldern und

Herzog Ferdinand von Braunschweig in
Tälern des Sollings stand und die Weser beobachtete , weil

jenseits des Stromes die Truppen des französischen Marschalls

Broglio waren , erhob sich eines Tages um eine von den Fran

zosen errichtete Schiffsbrücke ein lebhafter Geschüßtampf .

dabei , daß seine LeutePrinz Xavier von Sachsen fand

schlecht schossen und ließ dies durch seinen Adjutanten dem Ge

schüßführer , einem Hauptmann , sagen . Der bekam einen roten

Kopf und entschuldigte sich. Hier blendet uns die Sonne und

drüben liegt der Nebel noch dick auf den Wiesen und vor dem
Walde . Was meine Kerls leisten tönnen , das haben sie an

der Diemel bewiesen , wo sie die Entscheidung herbeiführten .

„ Sier ist doch keine Diemel , sondern die Wefer , und da

drüben haben wir den Solling . Sie schießen ins Blaue !" er¬

widerte der Bote .

Der andere nagte vor Zorn an der Unterlippe , und unter

dessen schrien die Unterführer ihre Leute wütend an .

Der Adjutant sprang nun vom Pferd , schritt mit über¬

Tegenem Lächeln zum nächsten Geschüß , das eben geladen

wurde , und gab fund , er werde es selbst richten . Er hieß die

Lunte auflegen , und der Schuß donnerte los .

Hatte es nun das Glück gut mit ihm gemeint , oder war er
wirklich so geschickt im Richten von Geschüßen genug :

Drüben hatte der Führer der bedeckenden Husaren seinen

Schimmel im freien Gelände getummelt , und als sich die Rauch¬

wolke verzogen hatte , sah man ihn samt seinem Pferde am

Boden . Selbst der Hauptmann bat im stillen dem Adjutanten
etwas ab . Ein Geschüß richten , das mindestens fonnte der

Mann also offenbar .

Den glücklichen Schuß hatte aber noch einer beobachtet , der

sächsische Prinz selbst . Nun ritt er weiter vor und nahm sein

Fernglas . Da bemerkte er , daß der Schimmel tödlich getroffen
schien , der Reiter sich aber unter dem gestürzten Pferde hervor .
arbeitete und ein anderes bestieg .

Mit wechselndem Erfolg ging nun das beiderseitige Schießen

den Tag über weiter und wurde gegen Abend abgebrochen , ohne

daß weder der Uebergang über die Weser möglich geworden ,

noch die Schiffsbrüde zerstört worden war . Nur ein einzelner

sächsischer Reiter setzte bei Sonnenuntergang über die Brüde .

Er führte ein zweites , lediges Pferd mit sich . Die braunschwei
gischen Vorposten hielten ihn für einen Ueberläufer und ließen
ihn deshalb ruhig herankommen .

, ,Wacker , Kamerad " , sagte der Feldwebel der Feldwache ,

, ,daß Er gleich gute Beute mitbringt ! Solche Leute sind uns
willkommen . Er wird auch sehen , daß unter unserem Herzog

Ferdinand rühmlicher Fechten ist , weil der die bessere Sache
hat , als unter dem Prinzen Xavier , dem Herrn Grafen von
der Lausiz . "

Pozz Blik , Feldwebel !" führ der Reiter unwirsch auf .

Hält Er mich gar für einen Lumpenhund von Deserteur !
Himmelelement , das mir ! Da soll doch gleich . . . ! "

Mit grimmiger Bewegung fuhr seine Hand nach dem Säbel .
Nun , nu , Kamerad " , begütigte der Feldwebel , „ Er muß

doch selber sagen , daß die Umstände ganz danach aussehen . Was
aber bringt Er uns sonst ? "

„ Dieses Pferd , auf den Befehl des Prinzen . Sorge Er

dafür , daß ich zu Eurem General geführt werde ! "
, ,Dem Herrn Grafen von Luckner . He da ! " Der keld¬

webel wintte einen der Soldaten heran und ließ den Boten

zum General führen .
Luckner trat gerade vor die Tür . Der fremde Reiter sprang

ab , machte die Ehrenbezeugung , langte in seinen Stiefelschaft
und zog einen Brief heraus . Ludner entzifferte bei lettem

Reichsnährstand

Verein Dftfriesischer Stammvich
züchter , e . V. , Norden . Betr . :
Februar -Auktion . Troß unserer
Aufforderung find Leistungsanga
ben von Muttertieren der ausge
fetzten Auktionsbullen so spät ein¬
getroffen , daß sie für den Kata¬
log nicht mehr verwertet werden
tonnten . Auch war es uns infolge
Fehlens von Arbeitskräften nicht
mehr möglich , die in letzter Zeit
eingegangenen Bestellungen auf
Ausfertigung von Abstammungs¬
tafeln . bis zu den Auswahlter¬
minen zu erledigen .

Geschäftliches

Abend -Zuschneidekursus für Haus
schneiderei beginnt am 26. Januar
1943 . Hanna Cordes , Jherings¬
fehn II .

Entrahmte Frischmilch für den
Budding ! Das schmeckt
muß ihn nur richtig zu fochen ver
stehen . Gerade bei der Knapphelt
heute darf er nicht anbrennen
oder sonst irgendwie mißlingen .
Deshalb tocht

man

Von Friedrich Sack

Tageslicht die Aufschrift : „ Dem Herrn Offizier von den Hu

saren , der heute durch eine Stücfugel sein Pferd verloren ."

Er wandte sich zur Tür und rief ins Haus hinein : „ Oberst

leutnant ! Herr Baron von Riedesel ! Ein Brief für Euch !"
Der Oberstleutnant von Riedesel tam heraus und empfing

mit nicht geringer Verwunderung das Schreiben , das der
feindliche Soldat gebracht . Als er aber den Brief las , wurde
er abwechselnd rot und blak . In dem Schreihen stand :

Monfieur ! Sie haben heute das Malheur gehabt . durch

einen Treffer des Majors von Riedefel , meines Adjutanten ,

Ihr Pferd einzubüßen . Dabei war es mir vergönnt , Ihre
bravouröse Contenance zu bewundern . Sie verdient , daß

Ihnen Ihr Verlust quitt gemacht werde , und so nehme ich mir
die Freiheit , Ihnen beifolgenden Schecken als Präsent anzu

bieten . Genehmigen Sie meine exzellente Sochachtung . mit
der ich bin Ihr Xavier , Prince de Sare , Comte de Lusace ."

Der Oberstleutnant reichte das Blatt wortlos feinem General .

Der las und sagte fragend :
, ,Major von Riedesel . . . ? "
, ,Ja , mein Bruder " , antwortete der Oberstleutnant und sah

ernst und gedankenvoll in die dunkelnde Weite .

-

Bilderreiche Sprache
otz . Fast alle Berufe haben ihre Fachausdrücke , die gerade

ihrem Stand zugehören und von thm gebildet wurden . Be¬
sonders bilderteich ist die Sprache des Försters : er spricht beim
Sasen vom Löffel " , den Ohren wie jeder weiß , und von der
weißaufleuchtenden Blume " , dem kleinen Hasenschwänzchen ,
wenn das aufgeschredte Tierchen wildhoppelnd enteilt . Der
Bergmann nennt sein Handwerksgerät das Gezähe " ; der See¬
mann sagt statt links und rechts : luv und lee , die Ruder nennt
er , ,Riemen " , das Steuer hingegen Ruder ." ( Daher heißt der
Matrose , der das Steuer bedient , Rudergast " ) . Bekannt ist ,
daß die Soldaten thren Tornister Affen nennen . Der Fleischer
spricht von seinem Fleischtrog als der Molle Mulde ) , ein
Wort , das in Berlin gleichzeitig für ein Glas Bier gilt . ( Auch
sagt man bei heftigem Regen : ., Es gießt wie mit Mollen " ) .
Auch Schüler und Pimpfe prägen eigene Ausdrücke : Knorte
fnorrig und Penne Schüle . Benne kommt übrigens nicht
von pennen schlafen , sondern vom lateinischen penna (Feder
zum Schreiben ) . Das Wort pennen in der Bedeutung schlafen
stammt aus der Gaunersprache . Diebe , Einbrecher usw . ver¬
wenden seltsame Ausdrücke , damit die Polizei ihre Reden
nicht versteht . Bezeichnenderweise stammen die meisten Ver¬
brecherausdrücke , die übrigens heute die Polizei genau fennt ,
fast alle aus dem Hebräischen , also der Sprache der Juden .

-

Heimkehrtrieb bei Tieren / Bon M. Schwart

-
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otz . Ein Tierfreund schrieb einmal , mit dem Heimkehrtrieb
der Tiere sei es wie mit einem unsichtbaren Gummifaden , der

das Tier mit der Haustür verbinde . Das Beispiel ist gut ge¬

wählt . Man fönnte wohl geneigt sein , diesen Gummifaden "
mit dem manchen Tieren eigenen Instinkt oder gar mit Ver¬

stand in Verbindung zu bringen ; das ist aber nicht oder nur in
ganz bedingtem Maße der Fall . Tatsächlich spielen hier weder
das Auge noch der Geruch eine Rolle , denn der Vorgang des

Triebes beruht auf einer Eigenschaft , die allgemein schwer oder
nicht zu erklären und in ihrem Ursprung nicht zu erfassen ist .

Von einzelnen Borgängen abgesehen so fegte man einmal

eine in der Südsee gefangene Schildkröte nach ihrer Martie
rung im Englischen Kanal aus und fand sie zwei Jahre später
an der Stelle bei der Südseeinsel wieder , an der man sie ges

fangen hatte , so brachte man einen Enterich von Worpswede

nach Ulm , und dieser flog die neunhundert Kilometer

lange Strede in seine Heimat zurüd , so erschienen Mäuse ,

die man im Isartal gefangen und in einem fast einen Kilos

meter entfernten Wald ausgesetzt hatte , nach furzer Zeit wieder
an dem Ort ihrer Gefangennahme , so stellte sich in Reich¬

stadt im Sudetengau nach ein paar Monaten Freiheit im Walde
ein Reh wieder ein , das vorher längere Zeit als junges , aber

schwer verletztes Tier von einem Landwirt mit großer Mühe
aufgezogen worden war ist doch der Trieb , „ heimzu
fehren " , am deutlichsten bei unseren Haustieren ausgebildet .

Es heißt , daß die Treue fein leerer Wahn set , und wenn
dann immer dieser guten Eigenschaft ein Lob gespendet werden
soll , so darf man dabei vor allem unsere Haustiere nicht ver¬

gessen , denn schon die „ hündische Treue " ist seit feher sprich
wörtlich und liegt leztens auch im Heimtehrtrieb begründet .
Sie wird immer wieder durch neue Beispiele bewiesen . Get

es nun , daß sich diese Treue im Wachehalten , im Heimkehrtrieb ,

in der Warnung vor Gefahr , im Personenschuh oder in sonst
noch anderer Art auszeichnet und oftmals in die Erscheinung
tritt , immer wird man ihr das Merkmal der Rührung nicht
versagen dürfen . Dabet tommen für die unbedingte Treue in
diesem und im engeren Sinne für den Heimkehrtrieb nicht nur

Hunde in Betracht , wir finden sie auch bei anderen Haustieren
ungewöhnlich und bedeutungsvoll . Einige Fälle mögen davon
Zeugnis ablegen .

-

Haushalt gesucht . Tagesmädchen
bevorzugt . Frau Annt Müller ,
Warsingsfehn 262 .

Hengststation Hage II . Empfehle zur Windturbine , evtl . gebraucht , zu Sauberes Mädchen für Geschäfts - ¬
Bucht den schweren bunten Fuchs faufen gesucht . Domänenrent - und
Hengst ,Gothard " 1786 . Vater : Bauamt , Norden .
Ang . -Präm . - Hengst Goldmann Klavier und Rundfunkgerät zu
1626 , Mutter : Sternstute Theda I taufen gesucht . Schr . Angeb . unt . Saubere nette Frau , 2 mal wöchent
von Graf aus Bräm . - St . v . Ernst N 113 an die OTB ., Norden .
a . St . b . Tello . Theda I bmchte Felle und Sänte jeglicher Art fauft
einen getörten Hengst und eine
Ang . -Stute ; Theda zivet Ang
Stuten und eine Sternstute . Der
Vater Goldmann lieferte 10 ge
törte Söhne . Das Dedgeld be :
trägt ( Decantragsgebühr einge
fchloffen ) 70 . - RM . Ein Fohlen¬
geld wird für 1944 geborene
Fohlen nicht erhoben . Frau A.
Martini .

laufend Julius Müller Leer .
Personenwagen , bis 3 Ltr . , auch

ohne Bereifung und Batterien
fauft laufend Baul Büchner ,
Oldenburg i . D. , Stau 11 , Fern
ruf 4735 .

Stellenangebote

Haushälterin für Kleine Landwirt
Den Ib . Angeldbullen , ,Allah " schaft gesucht . Schriftl . Angebote

unt . A 37 an die CT8 . , Aurich .51100 , B . : Angeldbulle " Atlas "
48920 von Angeld - und Prämien - Perfekte Hausschneiderin für Anjang
bylle Almerich " 45100 ; Leistung Februar für einige Tage gefucht .
der Mutter : 1940 als Färfe in Schriftl . Angebote unter . 1105
323 Eg . : 3600 Rig . Milch , 163 an die CT8 . , Emden .
Klg . Fett 4,53 % , 1941 : 4328 Haushälterin für frauent . A. land¬
Klg . Milch , 202 Alg . Fett 4. 67 wirtsch . Haushalt (2 Kühe ) zum

baldigen Antritt gesucht . Auch% , 1942 : 4596 Kla . Milch , 204
Alg . Fett 4,44 %, Großmutter : älteres Mädchen oder Witwe mit

Durchschnittsfettgehalt Kind Dietrich Oltmanns , Howid ,5jähriger
4,18 % , Höchstleistung 4619 Alg . Post Ocholt , Kreis Ammerland .

Milch , 202 lg . Fett : 4,37 % Sansgehilfin gesucht . Antritt nach

Urgroßmutter : Durchschmitt

-

lich , gesucht . Leer , Conrebbers
weg 40 I

Bauleiter , Banführer , Eisenbeton
Poliere , Eisenbieger , Eisenflechter
für Norden und Westen gesucht
Schriftl . Bewerbungen unter Hbg
3191 an A. B. 8 .. Hamburg .
Gänsemarkt 44

Eine Rage , die von ihrer Besizerin in Elma einer achtzig
Meilen weiter wohnenden Betannten in Auburn in Pflege
gegeben wurde , fehrte nach drei Tagen zu ihrer Herrin zurüd .
Sie hatte eine Strecke von 128 Kilometer zurückgelegt . Eine
andere Kake hatte man von Süderholm bei Heide in Dithmar .
schen in einem Sad etwa zehn Kilometer weit weg nach Stelle
Wittenwurth gebracht . Am nächsten Morgen war he wieder an
threm alten Blaz in Süderholm angelangt . Eines Nachts
tlopfte es zuerst am Fenster und dann am Scheunentor des
Hauses eines Bauern in Altstadt in Oberschlesien . Als der
Mann nachsah , stand sein Pferd , das den Polenfeldzug und den
Krieg im Westen mitgemacht hatte , und danach an seiner ersten
Sammelstelle in 3ellin abgeliefert worden war , vor ihm . Es
hatte dort seinen Halfter abgestreift und war von Zellin nach
Altstadt zu seinem Herrn zurückgekehrt .

-

Ein Schäferhund wurde von seinem Herrn in Roßdorf nach
Westfalen verkauft und mit der Eisenbahn dorthin gebracht .
Sechsunddreißig Stunden nachdem war er wieder bei seinem
alten Schäfermeister . Ein anderer Schäferhund , den man
von Dresden nach Oranienburg abgegeben hatte und der seinem
neuen Herrn bereits zweimal entlaufen war , stand nach drei
Wochen zum drittenmal vor der Tür feines früheren Besitzers ,
der ihn dann aber behielt . Ein Einwohner von Rüdesheim

hatte seinen vierjährigen Spik nach Ingelheim verkauft . In
der übernächsten Nacht hörte er vor seinem Haus ein bekanntes

Bellen und war erstaunt , feinen Hund vorzufinden . Das treue
Tier war an einer sehr breiten Stelle des Rheines bei Frei .
Weinheim über den Fluk geschwommen und zu seinem Herrn

zurückgekehrt .

-

Und nun zum Schluß eine fast unglaubliche Begebenheit .
Man tann sich erinnern , daß anläßlich der Olympiade 1936 in
Berlin am 1. August dreißigtausend Brieftauben hochgelassen
wurden , die in alle Windrichtungen an ihre Bestimmungsorte
flogen . Jegt , nach sechs Jahren , fam eine solche Taube zu
ihrem Besizer in Linz zurüid . Daß fte nach so langer Zeit
thren Heimatschlag wiedergefunden hat , ist ebenso verwunder¬
lich und ungewöhnlich , wie dieser Fall auch wohl einzig da¬
stehen wird .

Film - Theater

Lichtspiele , Emben . Bis einschließt .
Montag das entzückende Lustspiel
, ,Ein Mädel wirbelt durch die
Welt " . Mit Magda Schneider ,
Theo Lingen , Harald Baulfen .

Sonnabend undLägl . 6 Uhr ,
Sonntag 3 und 6 Uhr . Jugend
liche zugelassen .

Auguftfehner Lichtspiele . Freitag
bis Sonntag , 19 Uhr , Sonntag
auch 15 Uhr , der Großfilm mit
Zarah Leander : Die große
Liebe " . Jugendliche zugelassen .

Sonnabend ,
8. 00 Uhr , Sybille Schmiz , Albrecht
Schönhals in dem spannenden ,

Film : Vomabenteuerlichen
Schicksal verwebt " , ferner Rub .
Fernau , Hermann Speelmanns .
Neue Wochenschau . Jugend bat
feinen Zutritt .

-

Männl . oder weibl . Assistenten des
Abteilungsleiters , mit guter A -
gemeinbildung , Stenotypistinnen
und Kontoristinnen , Gehaltsver - Lichtspiele Memels ,
rechnerinnen , möglichst vertraut
mit der Bedienung elektrischer
Buchungsmaschinen , fucht großes
Industriewert im Osten Bremens
für Personalabteilung und Selre
tariat . Nur unbedingt zuverlässige
und vertrauenswürdige Bewerber
werden gebeten , die üblichen Un - Lichtspiele , ,Schwarzer Bär , Aurich .

Sonnabend 3. 30,terlagen unter Angabe der Ge Freitag 6. 30,
baltsansprüche unter B. N. 56/38 6. 30 : Ihre Melodie . Eine ent

zückende Komödie .mufitalischean Ala , Bremen , einzureichen .

2 Lehrlinge , bet freter Verpflegung ulturfilm . /Wochenschau . Jugend

im Saufe , zum 1. 4. 1943 gesucht . Hat Sutritt . - Sonntag 1. 00 , 3. 30,

Cramer , 6. 30 , 6. 30, 8. 30
Uhr :

Lustspielschlager ! Theo Lingen ,
Hans Moser in Sieben Jahre
Glüd " . Kulturfilm . /Wochenschaut .
Jugend hat keinen Butritt .

Tiermarkt

Lichtspiele , - Emden

Ein Mädel
wirbelt durch die Welt

Jugendliche haben Zutritt .

BAYERBAYER
nach der Gebrauchsanweisung 5008KiaMilch, 235Kig. Bett- 458 Oldenburg i. D. , CloppenburgerZebeling. (männil, ober weibl.) fr und 6.30 Mort , Der neue große ARZNEIMITTEL

Straße 12 .% , Vaters Mutter 1937 als Färfe :
4892 lg . Milch , 205 lg . Fett
4,19 % , 1939 in 263 Zagen : 3734
Klg . Milch , 150 Klg . Fett 4,02
%. empfehlen wir zur Zucht .
Deckgeld 50 . - S . Station :
Longewehr . Fernr . Loppersum 61.
Bullenhaltungsgemeinschaft Lop - Berläuferin oder Babenhilfe für
persum - Canhusen .

Buverlässiges Junges Mädchen , evtl .
Pflichtfahrmädchen , zum 1. Mai
gesucht Frau B. de Groot . Do
mäne Angernheim , Post Gr . A
tendeich über Norden . Fernruf
Wirdum 17 .

und beachtet Folgendes : Das
Puddingpulver wird trocken in
Den Rochtopf geschüttet und so
fort mit der ganzen Milch ber
rührt (Milch bitte genau abmes
fen ) . Die entrahmte Frischmilch
mit dem Pulver 2 Minuten fochen
lassen und dann erst den Buder
unterrühren . Mondamin - GmbH . ,
Berlin -Charlottenburg 9 , Den Form . und Leistungsbullen

Mein Geschäft bleibt trauerbalber Adelhert " . Körklasse I , Abftam .
Sonnabend den ganzen Tag ge väterlicherseits : Amor , Almerich ,
schlossen . Gerhard Hummrich , , mütterlichers . : Germane , Grant ,
Schlachtermeister , Aurich . empfehle zur Bucht . Deckgeld

Keine Annahme von Reifen -Repas 15 RM . Bertalber ausgeschlossen .
raturen bis 15. Februar , Vollmer , M. Saathoff . Ihlowerhörn .
Dampf -Bullanifieranstalt , Aurich .
Fernruf 224 .

Verloren

Gefunden

Lebensmittelhblg . gesucht . Woh
nung und Verpflegung im Hause .
Antritt nach Vereinbarung . Georg
Hoes , Oldenburg i. D. , Cloppen
burger Stmße 12 .

Züchtiges Mädel file meinen Ge¬
schäftshaushalt zum 1. Februar
oder später gesucht . Café und
Konditoret Heinr . Wellenbrint ,
Bad Salzuflen , Brüderstraße 30
Fernruf 2370 .

11

Gemischtwarengeschäft auf dem
Lande zum 1. April 1943 gesucht .
Verpflegung und Wohnung wirb
gewährt . Heinr . Labohm , Frie
brichsfehn b . Dlbenburg .

Kräftiger Lehrling , mit guten
Schulfenntniffen , zum 1. April
für die Lebensmittel -Abteilung Rälberlieferung jeben Sonnabend ,
gefucht . . . J . Hagius Sohn , Hage anfangenb , 8 Uhr , Aurich
Westrhauderfehn . Fernruf Nr . 3

Kanfm , Lehrling zu Ostern gesucht.
Joh . Fr . Dirks , Spedition , La¬
gerung , Möbeltransport , Güter
traftverkehr , Emben , Büro a . St .
Gräfin Anna -Straße 12 .

Malerlehrling zum 1. April gesucht.
Reinh . Renten , Malermeister .
Norden , Brückstraße 13 .

Lehrstelle fret fülr aufgeweckten
jungen Mann mit freundlichem
Wesen . J . E. Duis , Eisenwaren ,
Hausrat u . Spielwaren -Geschäft ,
Aurich .

Strohhut , dunkelblau , m. Hellblauem Sausgehilfin , tüchtig und zuber
Bändchen , gefunden . Gegen Erlässig , wegen Erkrankung ber

febigenstatt . der Unkosten abzuholen bei fofortigem Antrittริน
gefucht .Chr . Schling , Emden , Wallstr . 10. Frau Job . Nooften
Emden , Gr . Faldernstr . 22 .

Kaufgesuche Sausgehilfin , titchtig , in allen Ar Stellengesuche
belten erfahren und selbständig
arbeitend , wegen Verheiratung Pflichtjahrstelle 8 Monate , für
meiner jebigen auf sofort oder meine 14½fabr . Tochter gesucht .
später gesucht . Frau E. Böfe . Eduard Kuper , Nenndorf über
Leer , Rathausstraße 9. Norden .

fauft

Uhr . Neermoor 15 Uhr .

Fresemann . Ferns . Neermoor 08.
Rühe und Ninber , gute , bochtra

gende , große Anzahl , fowie gifte
und belegte Rinder , jährige

mit und ohne DhrKuhkälber ,
marke , und belegte Weidetübe

Wilhelm Schröder , Heiss
felde bei Leer , Fernruf 2692 , und

A. Busemann , Leer . Fernruf 2798.

ühe und Rinder , gute , hochtrag.
größere Anzahl , mit und ohne
Dhrmarte , ferner güfte und be
legte Weiderinder bei baldiger
Abnahme zu taufen gesucht . An¬
meldungen erbeten . Evert Buhr ,
Nerden . Fernruf 2058 .

Bulle , 9 Monate alt , gepfl . , aus
M. -L. -Kuh , zu verlaufen . Gerhard
Linemann Plaggenburg , bet Gafts
wirt Götz .

Mein Geschäft bleibt trauerhalber
am Montag , 25. Januar 1943, ab
9 Uhr geschlossen . B. Siebrands ,
Bäckerei , Jhrhove .

Schlafzimmer -Möbel , Eiche erstkl .,
mittel und große , treffen ein .
Preise schriftl . anfragen , vorerst
Besuch nicht erwünscht . J . L
Schmidt , Leer , Adolf - Hitler : Rollwagen mit Luftgummi , Acer
Stmße 57 , östl . Hofseite , 2. Tür . wagen mit Luftgummi , Roll¬

wagen mit Elastikgummi , mittels
schwerer Nollwagen mit Eisenbe

Armbanduhr , Andenken , am 46. 1.
reifung , zu taufen gesucht . Göfo Hausarbeitslehrling zum 1. April Pflichtjahrstelle für Jahr zum 1. Rub , im Februar albend , zu ver

vom Bahnhof Leer bis Loga ver - Kindersportwagen , gut erhalten , zu
Dirts , Weener / Ems . Fernruf 246. 1943 gesucht . Schr . Angebote unt . April gesucht , am liebsten außer fauf . Eilert Peters , Deternerlehe .

579 an die OTB . , Esens . halb Leers . Schriftl . Angebote Ruh , im März falbenb , zu verkau

loren . Wiederbringer erhält gute Laufen gesucht . Schriftl . Angebote Kinderliebe Sausgehilfin wegen inter 256 an die OE8 . , Leer . fen . A. Körte , Steenfelderfehn 52 ,
Belohnung . Fr . Liddy Schöne ,
Loga , Hohe - Loga 43 .

Neuer Weg .unter & 59 an die DT8 . , Leer . Berheimtung der feßigen zum 1. Stelle als Fräulein im landwirt
Grammophon m . Platten zu kaufen Februar oder später gesucht .

gesucht . Schriftl . Angebote unter Oberstud . - Direttor Weidemann .
Norden , Parkstraße 12 I63 an die DEB . , Wittmund . (Gut

Sterbekasse Plaggenburg . Jahres Gerrenfahrrad , gut erhalten , evtl . Lintel ) .
ohne Bereifung , sofort zu laufen Hausgehilfin , zuverlässig . wegen
gesucht . Schriftl . Angebote unter Heirat meiner langjährigen jeßi¬
250 an die DTB . , Leer . gen , zu sofort oder später gesucht .

Frau Ilse Schmidt , Hagen , Am
guterhaltenes Baddelboot , Holz , Höing 14. Fernruf 22539 .

taufen gesucht . Schriftliche Jung . Mädchen für Haushalt ge
Angebote unter 330 an die DT3 . , sucht . Frau H. Körber , Oldenburg
Weftrbauderfebu . i. D . . Milrabutraer Straße 26 II .

Vermischtes

versammlung Sonnabend , 23 .
Januar 1943 , 18 . 30 Uhr , im Son
firmandensaal . Der Aufsichtsrat .

Bin unter Fernruf -Nr . Wiesmoor 66 Schreibmaschine , gut erhalten , und
angeschlossen . Jann Hinrichs ,
Auricher -Wiesmoor II . Vorstand
des Binnenschiffervereins der
bereiniaten Rebne

ชิน

schaftlichen Haushalt von Mäd¬
chen , 21 Jahre alt , gesucht . Schr .
Angebote unter A 36 an bie
DEB . , Aurich .

Beschäftigung für die Nachmittags :
stunden von junger Frau gesucht .
Schriftl . Angebote unter 1102
an die D28 . , Emben .

Stellung als Haushälterin fucht
Fräulein , 46 Jahre alt . Schrift !.
Angebote unter 53 an die
DER . . Leer .

Wie das farb¬

verdichtete

Pelikan
Schreibband

noch länger

halt Drehen

Sle alle acht Tage

das Schreibband um .

Die bisher benutzte obere

Hälfte kommt dadurch nach

unten und kann sich

wieder erholen .

008THER WAONER HANNOVER

Krewel KREWEL
Arzneimittel

Einige beste Bullen , mit hohen Lei
stungen , gegen gute Fütterung
auf Decftationen zu vergeben .
Lindena , Neuhof bei Eilfum .

Einige sawere Kaltblutpferde , 2-
fährig , gegen gute schwere Ge
brauchspferde zu vertauschen . Näh . Arbeitspferd , sehr start , mit debt . ,

geeignet für Fuhrmann , gegen
Bahnhofshotel " , Harms , Leer .

Offfe . Milchschaf , fung , schwer , zum augfestes , frommes Arbeitspferd
zu vertauschen oder zu verkaufen .

1. oder 2. Mal belegt , zu laufen
gesucht , R. Hartung , Osterwald , Milchfuhrmann A Gilers , Walle

6. Aurich .
Krs . Hameln , über Elze .



Familienanzeigen

Geburten

186re Bermälung geben Bekannt :
Beinrich Thiems , Obergefr

San . -Romv . imeiner

am

ins
Often ,

Klara Thiems , geb . Winfens .
Großefebn (Oftfrld . ) , s. 8t . im

In dankbarer Freude geben wir Aachen . StollbergerUrlaub ,
Geburt IräftigenDie eines ftraße 20 , 18. Januar 1943 .

OberStammbaliers befannt : 14. Januar 1948 voll¬
gefreiter Job . Jütting , . 31 . bre

sogene Ariegstrauung geben bes
Wehrmacht , und Frau Jde Jüte

tannt : Obergefreiter Jobann
tlug , geb . &ilder . Aurich .

Fischer and Fran Gretchen , geb .
Die glückliche Geburt eines fräfti

Bubr . Bobbara , 18. Jan . 1948 .
gen Stammbalters selgen bo

Marta Breedveld , 3bre vollzogene Kriegstrauung ge
erfreut Att ben bekannt : Karl Brieden , Ge
geb . Engelbard , s. 8t . 1801 .

fretter , Gretchen Brieben , geb .
Krankenbaus Aurich . Uffs . Bb .

elben . Sandborst , s. 8t . Im Uz
Breedveld , 8 8t . Detmold

Die slüdliche Geburt eines Gob - laub , Burbafe . Januar 1948 .

nes erfreute Antie de Beer , geb .
Detmers , Wene de Beer . Bag

band , den 19. Jan . 1948 ,
Die glückliche Geburt 1bres weiten

in banfbarerJungen selgen
Brende an : Riara Brüggemann ,

geb . Deters , Geinrich Brügge
Bildermann , 1. 8t . im Often .

nenland 1, 19. Januar 1948 .

Dieter -Beter . Kräftiger Sonntags
junge angefommen . In dant

Danksagungen

Gür die uns fo sablreich erwiele .
Ben Aufmerffamtetten anläblich
unferer @olbenen Bochzeit lagen
wir allen , befonders Gerrn Büro
germeister Berg und deren Bas
Bor Bilder , unfern berglichsten
Danf . Sanfe de Buhr und Frau

Roolfie , geb . Kaller , Warnings .
febn .

barer Freude Ob . - Gefr . Gustav Wir danken beralicht für die uns

Thiel , 1. 8t Wehrmacht , and

Gran Sovbie , geb . Glüver . Dinte ,
17 . Januar 1948 .

erlobungen

au unferer Verlobung erwiele
nen Aufmertfamfeiten . Plelelotte
Wern , Germann Boos , Emden ,
Bauterbach

Bar die uns aus Berlobung er .
wtelenen Aufmerffamfeiten ban .

fen wir beralih na Maria
Stelzer , Gerbert Boffoch . Leer
( Oftirl . )

Geell Clebrands , Wasch . Gefrett .
Being von der Tobenmühle , Ber
lobte . Olberjum (Dift . ), Röln
Stbein , z. 8t . Wehrmacht , im Bür die Aufmerkiamfeiten zu un¬

Januar 1943 .
8bre Verlobung geben befannt

Mariba Certmoed , Befreiter
Wilhelm Gaben , 8. 8t . im 11

ferer Berlobung fagen wir un
fern berslichen Dant . 3ba Send .
fer , Berdinand Steenblod . Rheine
1. Weftf . , 1. St . Im Often .

laub . Bamswebrum , Emden , Bür die vielen Glüdwünsche an

Westerweg 29 . 18ßlich unferer Verlobung dans

Mle Verlobte arüßen : Lilli Baum . fen wir recht beralichft . Toni
Bilüger .Berabarbbach . Obergefr . Jobann Garms . Brieben ,

Bergfrieden üb . Deffau - oblau . Sandbork , den 18. Jan 1948 .

Goßrunge , a . 8t . Obrorui / Tbür . Dür die uns au unferer Verlobung
Januar 1948 .

Vermählungen

erwiefenen
danken wir beraltcft . Emmy
Beefmann , Aurich . Brins - Mati¬

bor -Straße , Rolf Rortlaus . Ot¬

Aufmerffam : etten

Bhre Kriegstrauung geben belannt : terabera . Wehrm . , s. 8t . Urlaub .

Jobann Lindner , a St . Kriegsür erwiefene Aufmerffam . eiten
marine , Antje Lindner , geb .
Friedrichs Aurich , Blaggenburg .
20. Januar 1943 .

Bbre Bermählung geben befannt :

anläßlich unferer Chefchließung
danken mir berzlichft . Dans
Schneider , Rarla Schneider , geb .
Schulbe . Emben , Ligariusftr . 1 a .

M. A. - Ober -Befretter evo Aden Statt Rarten . Für die uns zu un¬

and Oran Anna , geb . Gden .]
Mitte - Großelebn , 16. Jan , 1948 .
Gleichzeitig banfen wir für die
# ns erwiefenen
fetten

Aufmerkfam¬

ferer Vermählung erwiefenen
Aufmerffamfeiten danten wir

Herzlichft . Btsmt . Rofenhahn u .
Erna . Alberts .Gran geb .

Emden , & letumer Straße 10 .

More Kriegstrauung geben bekannt : Bür die vielen Aufmerfiamfeiten

Obergefr . Elebeli Arufe unbl au unferer Vermählung banfen

Brau Elifabetb , geb . Baupt
meier , a. St . im Urlaub , ulfer
dingfen , Wad Dennbaulen . Emden ,
16. Januar 1948 .

Norden , Gr . Ginterlobne 10 ,
Thorn /Weichfel ,

den 19. Januar 1948 .
Bon feinem Oberleutnant сто
bielten wir die traurige Nach
richt , daß am 20. Desember 1942
mein lieber . boffnungsvollerSohn ,
unfer allaett lebensfrober Bry
ber , Schwager , Onfel , Neffe und
Better , mein innigftgeliebter ,
guter Verlobter , Jäuer

Jann Gronewold
in feinem 27. Pebensjabre bei den
Ichweren Abwehrlämpfen . im
großen Donbogen fein junge @
Leben opfern mußte . Aut
einem Beldenfriedhof fand es
feine lebte Rubeftätte .
In tiefem Beth

Frau Wwe , Gronewold , geb .
Been , Veter Gronewold and
Frau . geb . Stübr . Neemt
Biards , 3. 8t im Often , und
Frau , geb Gronewold , Gwold
Bronewold , 1. 8t . Im Often ,
und Fran , geb Kuhlmann ,
Cbbetine Gronewold , Augufi
Beter8 , 3. 8t . Wehrmacht , and
Bren , geb . Gronewold . Maria
Raeber als Verlobte .

Jennelt , Norden , Windum ,
den 18. Januar 1948 .

Bon feinem Kompantefüh
rer erbtelten wir die traurige
Nachricht . daß mein Heber , uno
vergeblicher Mann , meiner Rin¬
der treuforgender Vater , unfer
guter Sohn , Bruder , Schwager
und Onfel , Gefzeiter

Oinrich Luitjen8
am 27 . Desember 1942 bei den
Ichmeren Abwebolämpfen im
Often , getreu feinem Babnenelde ,
Im 81. Lebensjahre den Helden¬
tob für das Baterland gefunden
bat .
In Nefer Trauer

Cornelia Puttiens , geb . Diet
mann , Kinder und die nächsten
Angehörigen .

Gedächtnißfeier 24. Januar 1948 ,
14 Ubr , in der Rizbe su Jene
nelt , mosu mir alle berelich eins
laden .
Mit der Familie trauert

Familie . Glehner , Vennelt .

Lubed . Bapenburg ,Bremen ,
Aschendorf , Gannover und

im Belde , 17. Jan . 1918 .
Bart u . schwer traf uns die traue
zige Nachricht . bab mein inntaft
geliebter Mann ,unfer Iteber , guter
Sobn , Schwiegerfoon , Bruder ,
Echwager , Onfel und Better ,
Unteroffisier

Gerhard Albarins
Inhaber des C. R. 2. I . , bes
Berdienstkreuzes mit Schwertern
und der Oftmedaille , feiner fich
Im Belde augezogenen Verwun
bung am 7. Januar 1948 im
Referve -Lazarett au Sibice
Warschau im Alter von 82 Jahs
ren erlegen ist .

b .

In tefer Trauer
alle Albartus , geb . Safemann ,
familie Heinrich Albartus ,
Familie Richard Galemann .

Trauerfeier Gonrtag , 81. 3d¬
muar , im Gauptgottesdient in
ber evgl . Kirche su Bapenburg .

wir recht herslich . Oberfeldwebel
Willi Bloch und Frau Selma ,
geb. Aleen Norden , Am Markt
19 , im Januar 1948 .

Oft - Ochterlum ,
den 20. Januar 1943 .

Bart und schwer traf uns

die Meftraurige Nachricht , daß
auch under lieber jüngster Sohn ,
unier lieber Bruder . Schwager ,
Onfel und Meffe , mein Heber
Bräutigam , Oberfoldat

Geino Andreas Erich Aben
Im 21. Lebensiabre am 26. No¬
vember im Dften ben Geldentod
fand , Um fo härter trifft uns
diefer Schlag , da vor 10 Mona¬
ten fein innigftceliebter Bruder
Jobann im Often den Gelden
tob tarb
In unfagbarem Schmers

Mimfe Aden und Frau , Irme
gard Aleen als Braut fowie
Angehörige .

Trauerfeier 81. Januar in der
Kirche au Ochterlum , woan wir
beralich einladen .

Krolewid 1. Weftf . , Loga ,
Bebrte , 20. Januar 1948 .
Bon seinem Oblt . u . Koma

pantechef erbielt ich bie traurige
Nachricht , daß mein lieber
Mann , Jürgens lieber Bater ,
unfer Heber Sohn und Bruder ,
Schwiegerfohn , Schwager , Onfel ,
Better und Neffe . 8ollbetriebs .
affiftent

Jürgen Doyen
Gefr in einem Gren . -Regt . , Ins
baber bes Inf . Sturm - Abzei
bens , im faft vollendeten 82. Re
bensjahre . bet den harten Ab¬
wehrfämpfen füdlich Richem ge¬
fallen ist . Sein Grab befindet sich
auf einem Heldenfriedhof im
Often .
In tiefer Trauer

Fran Hermine Donen , geb .
Schirmbed , und Sohn Jürgen ,
Familie Friß Doyen , Famille
Seinrich Schirmbed .

Gedächtnisfeier Sonntag . 24. Ja¬
nuar 1948 , 9. 80 Uhr , in der Ins
therischen Kirche in Loga .

Colbam bei Leer / Oftfrl . ,
Mastenberg t . Thür ., Gane

nover , 18. Januar 1948 .
Nun ist auch mein beißgeltebter ,
treuer Mann , unfer lieber
Schwiegerfobn . Bruder , Schwa
ger und Onfel

Geinrich Friedrich Meyer
Obergefreiter in einer Vanzer¬
Jäger - Abt . , im 26. Lebensjahre
Im Often , gleich wie fein lieber
Bruder u . fein lieber Schwager ,
Hirs Baterland gefallen .
In stiller Trauer

Gran Alida Mever , geb . Gets
tes , Jan Oeites und Frau ,
geb . Sonnenberg . B. Brieg u .
Fran , A. Wiefenberg u . Fran .
8 . Semel und Fran , W.
Meyer und Frau , O. Mener
und Frau , A. Gellermann und
Grau , Gelene Meyer , O. Wol .
ters und Gran , Dina Geifes ,
8 . Bovven and Fran , Ahlrich
Geites .

Gebächtnißfeter 24. Januar 1948 ,
in der Kirche au Bingum , wozu
alle berzlich eingeladen find .
Mit der Familie trauert

Svare und Darlebustafe Ro
bentirchen 1. D.

Bage (Wafferwer ) ,
den 14. Januar 1948 .

Rach zweimalig glücklich
Aberstandenen Verwundungen
erbielten

Emben , Silmarfum ,
den 19. Januar 1948 .

Bon seinem Bberfeldwebel
erhielten wir bie tieftraurige
Nachricht ,wir die somerzliche

Nachricht day unfer einziges
Kind , unfer beißgeliebter , teurer
Sohn , unfer l ' eber , guter Entel ,
Neffe and Better , Obertanonier

Frib Wilfens

Bunker in einer Stabsbatterie ,
Träger des Goldenen 03 . - Ehrens
setchens und des Berwundeten
Abzeichens , im ölübenden Alter
von 21 Jahren ben Geldentod
erlitten bat . Go wie er von frü
befter Jugend an im Sinne fets
nes geliebten & übrezs gelebt ,
to freudig og er von uns , um
unter Vaterland zu verteidigen .
Im feiten Glauben , den Endfieg
mit erleben an dürfen , bat er

lunges ,nun fein hoffnungs¬
volles Leben in ben schweren
Rämpfen am 29. Desember 1941
in Geodofia auf der Krim lal
fen müffen . Nun bat unfer lie¬
ber Britt den Erdenkampf über¬
ftanden , und unsere Liebe wirb
ibn weiter geletten .
In tiefem Leid

Fritz Wilkens und Frau Grete
chen , geb . Grünebaft , Familie
Wilfens , Familie Grünebaft .

Bon Belleidsbefuchen wolle man
bitte Abstand nehmen .
Mit der Bamilie trauern

Borstand and . Gefolgschaft der
Svar . und Darlehusfaffe age ,
e @ mbo .

Beesdorf , Urgant -Schott ,
Moorbufen und Canhufen ,

den 16. Januar 1943 .
Bon feinem Oberleutnant et
Bielt ich bie Heftraurige Nach¬
richt , daß mein über alles ge¬
liebter , unvergeßlicher , berzensz
guter Mann , der liebevolle , treu¬
forgende Vater feiner brei uns
mündigen Kinder , mein lieber
Sohn , un ' er guter Schwieger¬
lohn , Bruder , Schwager , Onfel ,
Neffe und Better , Obergefreiter

Johann Heinrich Svinveter

Inhaber des E. K. 2. I . , des
Infanterie -Sturmabzeichens , der
Dit medaille u des Verwundeten
abseichens , in der Nacht zum 23 .
Dezember im Kampf gegen den
Bolfchewismus im beften Man¬
nesalter von 29 Jahren füdöft¬
Hch des Ilmenfees fein Leben ge¬
opfert hat . Seine Nubeftätte fand
er auf einem Heldenfriedhof .
In unlagbarem Schmers

ble Heftrauernbe Gattin Elifa¬
beth Svinnefer . geb . Georgs ,
Kinder Cornelius . Therefe u .
Heinrich . Familie Spinnefer .
Familie Georgs .

Gedächtnisfeier 24 . Januar ,
10. 80 11hr , in der Kirche su Ma¬
rienhafe , wozu alle herskich eins
geladen werben .

Loppersum , 19. Jan , 1943 .
Wenige Wochen nach feinem
Urlaub erhielten wir von

feinem Abteilungs -Kommandeur
die Nachricht , daß unfer einginer
Sohn , mein lieber 8millings :
bruder mein sonniger Enfel , un
fer guter Neffe und Vetter ,
Leutnant

Heinrich Christian Wallrabe

Inhaber des E. R. 2. RI ., der
Cftmedaille und des Vert . -Abz ,
bei den schweren Kämpfen füdöft :
lich des Ilmenfees im Alter von
25 Jahren für Deutschland fein
Leben gab . Sein tabferes Leben
und Sterben ist uns Trost und
wir wissen ihn geborgen in Gott .
In stiller Tranter

FerauHinrich Wallrabe und
Hilfe , geb . Süting , Anna Meta
Wallrabe , Großvater Joh . Ø -
ting und die Angehörinen .

Gebächtnisfeier Conntag , ben 24 .

Januar , 9. 30 Uhr , in der Kirche
311 Lopverfum .

Wittmund , 15. Jan . 1943 .
Wir erhielten die tieftraus
rige Mitteilung , daß nun

auch unfer aweiter und letter
innigftgeliebter Sohn , unfer gue
ger Neffe und Better

Hand - Hermann Eden

Wachtmeister in einem Arti . .
Regt . , Inhaber bes E . . 2 .
in feinem 24. Lebensjahre ,
vorderster Linie fämpfend , den
Heldentod am ersten Weihnachts¬
tage 1942 gestorben ist . Um fo
härter trifft uns diefer Schlag .
da ihm sein einsigez geliebter
Bruder Johann am 80. Juli
1941 tm eldentob voranging .
In tiefem Leid

I . ,
in

6 . Eden und Frau .
Gedächtnisfeter Sonntag , 24. Jas
nuar 1943 , 10 Uhr , in der Kirche

Wittmund . Bon Beileid8¬
beluchen bitten wir abzusehen .
Mit der Familie trauern

unbTlart Ommen

Bu

Bunnizerriege .
Fran ,

Victorbur und Bispingen .
Nach Gottes Willen erlitt
unfer lieber , guter Sohn

umb Bruber , Echwager , Ontel ,
Neffe und Better , Gefreiter

Johann Aben

am 19. 12 . 42 in feinent 22 . Des
bensjahre im Osten den Helden¬
tob . Er wurde auf einem Helbens
friedhof beigefeßt .
In stiller Trauer :

daß am 8. Dezember
1942 bel ben schweren Abwehr¬
fämpfen im Osten mein Heber
Sohn , Bruder , Schwager und
Onfel , mein treuer Freund , Gres
nadier im Regiment , , Großdentsch
land "

Sinrich Jerem
Inhaber bes Berm . Abs . , im Alter
von 20 Jahren den Heldentob
fand .
In tiefer Tmuer

Sinrich Jerems , Kinder , als
treue Freundin Anni Geiden
fowie Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 24 Jan .
1943 , 10 . 30 br , in ber Kirche zu
Borffum , wozu wir alle herzlich
einlnben .

Emben , Rieve , Neermoor ,
den 18. Januar 1948 .

Erhielt am 1. Weihnachtstag von
feinem Hauptmann die tieftrau
rige Nachricht , daß mein über
alles geliebter , berzensguter , stets
um mich besorgter Mann , anser
einalger lieber , guter Sohn und
Bruder , Schwiegerfohn , Schwa
ger und Onfel

Lübbert Tuitie
Ober -Soldat in einer Einheit im
Alter von 89 3nbien plöblich für
immer von uns geriffen wurde .
Auf einem Kriegerfriedhof fand
er feine lette Ruhestätte . Nur 4
Jahre waren uns vergönnt , in
glücklichster Ghe au ieben . Alle ,
bie 1bn tannien , wiffen , was
wir verloren haben .
In unfagbarem Leid

Fran Anni Tuitie , geb .
Schoon . Eltern , Geschwister u ..
Angehörige .

Emden , den 19 Januar 1943 .
Nach langem , schwerem Leiden
starb mein lieber Mann , mein
guter Vater , Bruder , Schwager ,
Dnfel

Beinrich Neffeler
geb . 10 12. 1882 .
In stiller Traner im Namen
aller Angehörigen

Elie Reffeler , geb . Cyliax ,
Brunhilde Steffeler .

Beerdigung Montag , 14 116r ,
von der Friedhof8fapelle an der
Bolardusstraße aus . Trauerfeier
dort Stunde vorher .

Girfwehrum , Binte ,
den 21 Januar 1943 .

Beute entschlief vlöslich und un¬
erwartet im Alter von 5 Jahren
unfer fleines Sühnchen und Brü¬
derchen

Georg
In tiefem Schmera

Ziarf Ellers und Frau Hanni ,
Großmuttergeb . Brungers ,

und Anverwandte .
Beerdigung Sonntag , 24. Jan . .
14 Ubr , von der Kirche aus , wo¬
au wir beralih einladen .

Beenbufen , 19. Januar 1948 .
In später Abendstunde entschlief
nach furzer rantbeit , im feften
Glauben an ihren Erlöfer , meine
innigftgeliebte Fran , meine her
sensgute Mutter , unfere liebe
Großmutter , Schwägerin und
Tante

Antie Engels
neb . Wehnis

im gelegneten Alter von 85 Jab
ren .
In Hiller Trauer

Anton Sies
Enfels

Engels , Meife
mens , geb . Engels ,
finder und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 28. Ja¬
nuar , 14 Uhr , vom Sterbehause
aus . Diefe Anzeige gilt auch als
Einladung .

Walle , 20. Januar 1948 .
Gestern abend verfchied fanft u .
rubig an Altersschwäche mein
trener Lebensgefährte , unser lie
ber Vater , Groß - und Urgroß¬
vater

Jobann Friedrich Schulze
im gefegneten Alter von 88 Jah
ren 11 Monaten .
Diefes bringen tiefbetrübt zur
Anzeige

Katarina Schulze , geb . Bans ,
Kinder und Kindes inder .

Beerdigung Sonnabend , 28. Ja¬
nuar 1948 , 12 Ubr , von der Leis
chenballe (Friedhof ) aus . Trauer
feier Stunde vorber bort .

Stallbrüggerfeld , 20. Jan . 1948 .
Heute verfchied im 94. Lebenso
labre mein lieber Bater , Schwie¬
gervater Groß - und Urgroß .
vater und Onfel , Landwirt

August Weerts
In Hefe : Trauer

Christoffer Weerts und Frau ,
geb . Mansholt , Kinder u . Mn .
gehörige

Beerdigung Sonabend , 28 . Jas

nuar , 18 . 30 Uhr . Diefe Anzeige
gilt auch als Einladung .

Effen und Norden .
Am 18. Januar 1948 verftarb
durch Beindeinwirkung meine
liebe Frau , die gute Mutter
meines mir verbliebenen Rindes

Silbe Alting
geb . Färber

im 80 . Lebenslabre und mit ihr
unfez Sobn

Jürgen
im Alter von 4 % Jabren .
Schmerzbewegt

Heinrich Alting n . Sohn Gerd ,
8. St . Wefermünde G , Georg
Sebäd - Straße 85 , Familie .
Alting . Norden , Norddeicher

Straße 87
Die Beilegung erfolgte am 16 .
Januar 1948 im Ehrenbain deb
Ebrenfriedhofes in Effen .

Ibrbove , Emden und Knod ,
ben 21 Januar 1948 .

Beute morgen nahm der Herr
unfere liebe Mutter , Schwieger
mutter , Großmutter . Urgroß¬
mutter und Tante Frau

Johanna Siebrands
geb . Müller

nach einem arbeitsreichen Leben
in ihrem 85. Lebensjahre nach
furaer Krankheit aus unserer
Mitte zu sich in die Ewigkeit .
In stiller Trauer

Poppo Siebrands and Fren
Anni , geb . Blumer , Garbert
Smid und Frau Gritie , geb .
Siebrands , bajo Broniema
und Frau Bintie , geb . Sie¬
brands , Enfel und Urenfel .

Beerdigung Montag , 25. Jan .
1948 , 14 . 80 Uhr Trauerfeter ½
Stunde vorher

Die Beerdigung unferes Ite =
ben Entfchlafenen Jobann Meyer ,

RI . Remels , ist Sonnabend , 28 .
Januar , 14 Uhr .

Danksagungen

Für die vielen Beweife
beralicher Anteilnahme an¬

desläßlich Heldentodes
unferes lieben , unvergeßlichen
aweiten Sohnes und Bruders ,
Gefr . Wilhelm Gerbes , sprechen
wir allen unsern tiefempfunde
nen Dank aus Bäderm Frerich
Gerdes und Frau , geb . Schmidt ,
Geschwister und Angehörige .
Peer , Kirchstraße 12. den 11. Ja
nuar 1943 .

Allen , die uns in unferem
thefen Leld thre Liebe und
Anteilnahme an dem schwe

ren Berluft anläßlich des Hels
dentodes unferes fo sebi gelieb
ten , unvergeßlichen Sohnes ,

Onfels ,Bruders . Schwagers ,
Neffen , Betters u . Enfels Tomie
meines lieben Bräutigams , Gefr
Jan Postma , entgegenbrachten ,

hiermit unfernsprechen wir
tiefempfundenen Dank aus . Elio
Postma und Frau , geb . & inf .
Leer , den 12. Januar 1943 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ' bre Liebe und
Anteilnahme an dem ichwe¬

ren Verluft anfäßlich des Todes
unferes fo fehr geliebten Sob
nes , unferes unve geßlichen
Bruders , meines treuen Freun

Nach wie vor
werden Damenbinden in ausrel
chendem Maße hergestellt . Es ist
Rur eine vorübergehende Folge von
Transportschwierigkeiten , wens
Sie trotzdem einmal Comotio
nicht überall erhalten können ,

Camelia
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VERLANGEN SIE ES IM FACHGESCHÄFT

des, Neffen und Betters , Ober- MONDAMIN
exgefreiter Annaub Bruns

wiefen , fprechen wir unfern tief¬
empfundenen Dank aus Weert
Bruns und Frau Edeline , geb .
Berahans , inder und Diederite
Schröder fowie Angehörige . Kl .
Sefel , den 11. Januar 1943 .

Für die vielen Beweise berz¬
Hoher Teilnahme anläßlich des
schweren Verluftes unferes Ite¬
ben wirEntschlafenen fagen
allen unfern herzlichsten Dant .
Familie Mammen , Eversmeer .

Für die vielen Beweise bera¬
Ilcher Teilnahme anläßlich des
Hinicheidens unferes lieben Va¬
ters sprechen wir allen unfern

Familieberalichen Dank aus
Otten - Ahrenholz , Marienbafe .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 24 , Januar 1943 .

Emben : Evangelisch -reformierte Ge
meinde : Große Rirche : 10 Uhr
Bandes fuperintendent D. Dr .

11. 20 Uhr KinderBollweg
Hirche . Neue Kirche : 15. 30 Uhr

Mittwoch ,Pastor Immer .
27 . Jan . , Derberge a. Heimat ,
Gr . Faldernstr . 3 , 16 Uhr ,
Kriegsbetstunde , Pastor Immer .

Evangelisch - lutherische Gemeinde :
Neue Kirche : 10 Uhr Paftor

Janssen , 11 . 15 Uhr Kinderlehre .

Borsfum : 10. 30 Uhr Baftor Immer .
Jorffum : 9 Uhr Bastor Immer .

Betfum : 10 Uhr Pastor Cramer .

Tergaft : 10 . 30 Uhr Bundesjefretär
Alammt .

Ganderfum : 14 Uhr Pastor de Boer .

Suurhusen : 9 Uhr Pastor Brunzema .
Sinte : 10. 30 Uhr Pastor Brunzema .

Marienwehr : 14 Uhr B. Cramer .

Norden : Luth . Kirche : 10 Uhr im

Gemeindehause Eub . Kortmann ,

11. 15 Uhr Kinderkirchendienst , 17
besUhr Jahresversammlung

Gustav Adolf 8weigs u . Frauen¬
vereins im Gemeindehause .

Arle : 10 Uhr Pastor Schmäbele ,
Norden .

Barel , von - Thünen - Str . 14 , Beer ,
Wilhelmshaven , 19. Jan . 1948 .

Statt bes Aulagens . Heute 15. 80
Ubr entschlief fanft und rubia
nach furaer , schwerer Krankheit
mein innigftgeliebter Wann . Messe : 10 Uhr Paftor Smidt , 11. 15

meiner beiden Kinder guter ,
treuforgender Vater , mein lieber
Sohn , Schwiegerfohn , unler Ite

ber Bruder , Schwager u . Dnfel
Johannes BrouwerEtte Aden und Frau , geb .

Meyerhoff . Gerb Aben , z. 18t . tm 44. Lebensjahre .

Wehrmacht , und Frau , geb . In Hefem Schmerz

Saathoff , Aug . Voigts u . Frau ,
geb . Aben , Seio Aben , s . 8t .
Wangevooge , Else Aben , Gilde
Aden .

Gebächtnisfeier 24. Januar , 10 . 80
Uhr , in der Kirche zu Victorbur ,
wozu r alle herzlich einladen .

Frau Danny Brouwer , geb .
Meyer , Kinder und alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Sonnabend , 28. Ja .

nuar 1948 , 15 Uhr , vom Eltern
bause Beer , Deichstraße 5 , aus .

Trauerfeier ½ Stunde vorher .

Uhr Kinderkirchendienst .

Dornum : 11. 15 Uhr Kinderkirchen¬
bienst , 15 Uhr Bastor Smidt ,

Aurich : Luth . Gemeinde : 10 Uhr
Bastor Schütt , 11 . 15 Uhr Kinder¬
firche .

Cftgroßefehn : 10 Uhr . Bom
Montag , 25. 1. , bis Sonntag , 31 .
1. , Evangelifationspredigten von
M. S . Müller , um 18. 30 Uhr .

Bagband : 9 Uhr Bastor Ohlmer .

Stradholt : 11 Uhr Bastor Ohlmer .

Esens : 9. 45 Uhr Sup . Schomerns ,
11 Uhr Kinderkirche , 18 Uhrl
Boftor Meyer .

Pudding¬
mit

entrahmter
Frischmilch¬

das schmeckt
!

Lesen Sie bitte in den Kleinen Ar

zelgen dieser Zeitung das Rezept
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Folge 18
Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Tapfere Göhne unserer Heimat
otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden mit dem

Eisernen Kreuz zweiter Klasse ausgezeichnet : Obergefreiter
Johann Münt , Ostgroßefehn ; Gefreiter Gerhard Bents ,

Rechtsupweg ; Obergefreiter Wilhelm Spieter , Gefreiter
Bernhard Foden , beide Holtermoor ; Gefreiter Hans Men .

nen , Baltrum .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Polizei -Oberwachtmeister a . D. Heinrich Bohlten in

Norden , der zu den ältesten Mitgliedern der dortigen

Kriegerfameradschaft zählt , kann am 24. Januar seinen 92 .

Geburtstag feiern .
85 Jahre alt wird am 24. Januar Jürgen Sjanten in

Norden , Vor dem Friedhof 18. Der Hochbetagte ist noch to

tüftig , daß er seinen gepflegten Garten selbst bestellen tann .

Frau Lottmann in Norden , Brückstraße , fonnte am

20. Januar bei bester Gesundheit ihr 81. Lebensjahr vollenden .
Am 23. Januar feiert Frau Elmerich Raß , geborene

Köster , in Norderney bei bestem Wohlbefinden ihren 80 .
Geburtstag .

Schüßt die Kinder vor Verbrühungen !
Von der Regierungspressestelle in Aurich wird mitgeteilt :
Es vergeht fast kein Tag , an dem die Zeitungen nicht eine

Nachricht bringen , daß da oder dort wieder ein Kind in einen
in ein sonstiges Gefäßabgestellten Bottich oder Eimer oder in ein sonstiges Gefäß

voll heißen Wassers gestürzt und des Verbrühungstodes gestor
ben ist . Wenn auch in ganz vereinzelten Fällen unabwend
bare , unglüdliche Zufälle die Ursache des Todes dieser Kinder

gewesen sein mögen , so liegt in der Ueberzahl der Fälle doch
Leichtsinn und damit also Fahrlässigkeit der Eltern oder son

stigen aufsichtpflichtigen Personen vor . Wer kleine Kinder
im Hause hat , muß eben beim Umgang mit Gefäßen voll hei
Ben Wassers die äußerste umsicht und Voraussicht
im Alltag anwenden , um Unglüd zu verhüten , wie man ber
fleinen Kindern stets mit unbedachten Handlungen zu rechnen
hat . Dazu hat der Erwachsene die größere Lebenserfahrung ,
die die Presse durch Veröffentlichung derartiger Verbrühungs¬
fälle verantwortungsbewußt zu fördern sich bemüht . Wer die
gebotene Umsicht und Sorgfalt nicht obwalten läßt , handelt
fahrlässig im strafrechlichen Sinne . Wer sich von solcher
Fahrlässigkeit nicht schon durch den Gedanken , daß er durch sei .

nen Leichtsinn seinem eigenen Kinde den gräßlichsten und
schmerzhaftesten Tod der Verbrühung bereiten kann , abhalten
läßt , der muß damit rechnen , daß er für seinen Leichtsinn von
der Deffentlichkeit verantwortlich gemacht und unter Umstän
den wegen fahrlässiger Körperverlegung oder Tötung gericht
lich bestraft wird . Die große Zahl der durch Leichtsinn der
Eltern verursachten , sich immer mehr häufenden Verbrühungen
von Kindern zwingt dazu , das töstlichste und wertvollste Gut
des deutschen Volkes , seine Kinder , entsprechend zu schützen .

Veränderungen im Kreisstab Emden
otz . Zu einer wichtigen Besprechung hatte Kreisleiter

Horstmann den Kreisstab und die Ortsgruppenleiter
gestern im Sigungssaale des Parteihauses zusammengerufen .
Er gab folgende personellen Veränderungen im Kreisstabe be
fannt : Für den bisher tätigen Kreisamtsleiter Ernst Mül
Ier als Kreisbeauftragten für die Altmaterialerfassung wurde
Parteigenosse Iacobus Müller eingesetzt . Weiter wurde
der Kreisorganisationswalter der Deutschen Arbeitsfront
Shrimpf zum Kreisorganisationsleiter bestimmt . Für die
demnächst wegen Verheiratung aus ihrem Amt scheidende
Kreisfrauenschaftsleiterin Thamann ist eine Nachfolgerin
noch nicht bestimmt . Die Verabschiedung dieser verdienten
Kreisfrauenschaftsleiterin wird in einer besonderen Feier vor
genommen werden . Einen großen Raum in der Besprechung
nahm der am 23 . und 24 . Januar stattfindende Gauspen
dentay ein , an dem sich alle Politischen Leiter mit dem
Kreisleiter und dem Oberbürgermeister an der Spitze für einen
vollen Erfolg einsehen werden . Ueber die Aufnahme von
Versehrten in die Partei wurde Aufklärung gegeben .
Kreisamtsleiter Schreiber teilte dann mit , daß im Februar
im ganzen Kreise eine Prüfung sämtlicher ausgegebenen
Wolfs Gasmasten auf ihre Gebrauchsfähigkeit durchs
geführt werden soll .

Aus Anlaß der Feier zum 30 . Januar finden in allen Em
der Ortsgruppen am Vorabend Feierstunden statt . Wets
ter sind für den 31 Januar Streichfonzerte im Wirt
fchaftsgebäude der Kaserne vorgesehen . Auch die Licht .

pielhäuser werden besondere Vorführungen bieten . Nach
einem furzen Ueberblick über die militärische Lage durch den
Kreisleiter und nach der Erledigung einiger interner Angele
genheiten fand die aufschlußreiche Zusammenkunft ihr Ende .

otz . Jugendfilmstunden im „ Apollo " und in den „, Licht .
spielen " . Am Sonntag um 10 Uhr finden wiederum Jugend¬
filmstunden statt . Für die Hitler - Jugend und den BDM. . ge¬
langt im Apollo " der Film „ Kadetten " und in den
Lichtspielen für das Jungvolf und die Jungmädel der
Film Ueber alles in der Welt " zur Vorführung . Die Ein¬
trittskarten sind ab sofort bis spätestens Sonnabend um 18
Uhr auf der H3 . - Verwaltungsstelle , Gräfin - Anna - Straße 2 , ab¬
zuholen .

otz . Sedes Stüd Altpapier muß gesammelt werden ! Bekannt¬
lich werden in Zukunst an jedem ersten Sonntag im Monat in
anserer Stadt die Altpapiersammlungen durchgeführt . Jeder
Emder sollte es sich zur Pflicht machen , fedes Stüd Alt .
papier zu sammeln und abzuliefern . Jeder Deutsche ver
braucht täglich an Zeitungen , Büchern , Briefen , Umschlägen ,
Berpadungsmaterial usw . rund hundert Gramm Neupapier .
Wenn jeder Altpapier sammelt , können jährlich im Reiche fünf
bis sieben Millionen Raummeter Holz des deutschen Waldes er¬
halten bleiben !

Aurich

otz . Meisterkonzert der Jugend in Aurich . Am kommenden
Dienstag , dem 26 . Januar , findet um 18,30 Uhr im Piqueur
hof die fünfte Veranstaltung des Veranstaltungsringes der
Hitler - Jugend in Aurich statt . Für diese Veranstaltung sind
zwei ausgezeichnete jugendliche Solisten , der Konzertmeister
für Violine Otto Grewesmühl und Fräulein Gerda
Krause , verpflichtet worden .

() Betreuung von Soldatenfamilien in Aurich . Für die in
Aurich und der Umgebung Aurichs wohnhaften Angehörigen der
Soldaten der Kriegsmarine ist bei der Marine -Nachrichtenschule
Aurich eine Stelle für die Betreuung der Soldatenfamilien "
eingerichtet worden . Diese Stelle übernimmt die Betreuung
der Angehörigen der im Einsatz stehenden Soldaten in allen
schwierigen Fällen . Etwaige Anträge sind zu richten an Ober¬
leutnant 3 anssen , Marine -Nachrichtenschule Aurich , Tele
phon Aurich 721 - 722 . Sausapparat 213 .

otz . Neue Malermeister . Ihre Meisterprüfung im Malerhandwerk
haben Unteroffizier Gerd Lichtsinn , Ludwigsdorf , Unteroffizier6 . Efren , Reepsholt , und Gefreiter Foffo Lühring , Emben , vorDer Handwerkskammer in Aurich bestanden.

otz . Auskunft über die Einstellung in die Waffen - SS . Bewerberfür die Waffen -SS . , Polizei und allgemeine SS . erhalten Auskunftbei dem Werbeführer SS .-Hauptscharführer August Resfemeier ,Aurich i . Oftfrl ., Blücherstraße 16 , täglich in der Beit von 18 . 30bis 14. 30 und 19 bis 20. 30 Uhr sowie Sonnabend nachmittags undSonntags von 9 bis 12 Uhr .

Freitag , 22 . Januar

Sünchen beeindruckt unsere Emder Jugend
Landverschickte Schüler und Schülerinnen der Berufs - und Handelsschulen auf großer Jahrt

ots . In nachfolgendem Auffah gibt uns eine landverschickte
Handelsschülerin , bie im Kinderlandverschidungslager
Schwangau untergebracht ist , einen Bericht über die Er¬
lebnisse von einer Fahrt nach München :

Nach dreistündiger Bahnfahrt taucht vor uns plöglich das
Häusermeer der Großstadt , auf , und schon nach wenigen Minus

ten stehen wir auf dem Münchener Hauptbahnhof . Mir Mädel
aus Emden , jezt im KLB . - Lager Schwangau , sehen uns er .
wartungsvoll in der fremden Stadt um . Interessiert betrachten
wir die Bauten , Denkmäler und Türme , an denen wir auf
unserem ersten Streifzug vorbeifommen . Alles zeigt uns , daß
München durch und durch eine Kunststadt ist . Vor der Frauens
tirche machen wir halt . Die beiden riesigen Türme find das

Wahrzeichen Münchens . Wo wir in den nächsten Tagen auch
find , immer sehen wir ste . In stiller Bewunderung gehen wir
nun langsam in Feiertagsstimmung durch die Frauenkirche . Bet
ber Feldherrnhalle schreiten wir mit erhobenem Arm
am Mahnmal und der Ewigen Wache vorbet , ergriffen

und stolz , daß wir die Stätte sehen dürfen , an det sechzehn Hel
den ihr Leben auch für unsere Zukunft gelassen haben . In der
Theatinerkirche fönnen wir nur furze Zeit vermeilen , fte ist

eine der schönsten Barockirchen Deutschlands . An dem be

rühmten Grabmal des unbekannten Soldaten gebenfen wir
stumm und gepact durch die Eigenart des Baues der Millionen ,
die im Weltkrieg thr Leben für uns ließen .

Durch das Gewimmel der Stadt fahren wir mit der Stra

ßenbahn zum Tierpark Hellabrunn hinaus . Es ist äußerst
interessant dort , einerlei , wohin man auch tommt . Am Abend
gehen wir noch durch den Englischen Garten . Es berührt in

München angenehm , daß so viel Grünanlagen da sind , die das
Stadtbild wesentlich beeinflussen . In der Herberge werden die

Eindrücke des Tages noch lange ausgetauscht .
Auch für den zweiten Tag ist viel vorgesehen . Geschlossen

marschieren wir zu den Ehrentempeln der sechzehn Blut

Der 30 . Januar in Aurich

otz . Der zehnte Jahrestag der Machtübernahme wird , wte

im ganzen Reiche , auch in den Ortsgruppen des Kreises Aurta
in würdiger , der Zeit entsprechender Weise begangen werden .

In der Stadt Aurich versammeln sich die Mitglieder der

Partei und der Gliederungen in Brems Garten zu einer

Rundgebung am Freitag , dem 29 . Januar .
Am Morgen des 30 . Januar findet am Ehrenmal eine

Kranzniederlegung für alle Gefallenen durch Abordnungen der
Partet , der Gliederungen , der angeschlossenen Verbände und
der Wehrmacht statt . Am 31 . Januar , vormittags , veranstal
tet die Hitler - Jugend eine Feierstunde . In den Liche
Spielen veranstaltet die Kreisleitung am Nachmittag zwet

Filmvorführungen und am Abend schließt sich

volkstümliches Konzert , ausgeführt von einem Wilhelms .
havener Orchester , an .

Norden

etn

otz . Ostfriesischer Teenachmittag bei unseren Verwundeten .
Die Kreis frauenschaftsleitung Norden , die sich
immer wieder bemüht , unseren ostfriesischen Soldaten Stunden
der Freude zu bereiten , besucht am nächsten Dienstag ein La¬
zarett in Vechta , in dem viele ostfriesische Soldaten threz
Genesung entgegen gehen . Kreisletter Everwien wird an
diesem Nachmittag den Soldaten die Grüße des Kreises Nor
den überbringen . Damit dieser Teenachmittag auch die not¬
wendige Würze erhält , hat die NS . -Frauenschaft Norden aus
den Erträgnissen der Löffelspende viele schöne wohlschmedenbe
Kuchen und Plätzchen gebacken , die den Soldaten bet froher
Unterhaltung sicherlich trefflich munden werden .

otz . Norden und Julian Klein von Diepold . Julian Klein
von Diepold , der Maler der ostfriesischen Landschaft , der sett
bald 25 Jahren auf der Insel Norderney beheimatet ist ,
hat aus Motiven des Kreises Norden eine große Reihe seiner
besten Landschaften gestaltet . Aus Anlaß des 75jährigen Ge¬
burtstages des Künstlers am Montag veranstaltet deshalb die
Kunsthandlung von Tjaden auf der Hindenburgstraße in
Norden eine fleine , sehenswerte Ausstellung einiger der be
sten Werke des Malers aus Greetstel und der Bedekaspeler
Marsch .

otz . Norder Künstler spielen in den Niederlanden . Die Nie
derdeutsche Bühne Norden , die weit über Ostfriesland
hinaus sich einen beachtlichen fünstlerischen Ruf erworben hat ,
spielt auf eine Einladung hin wie im vorigen auch in diesem
Jahre wieder in verschiedenen Städten in den Nieder¬
landen . Zur Aufführung soll im Februar das plattdeutsche
Bolksstück , ,Hein Butenschön sin Bestmann " gelangen .

otz . Arbeitstagung der Ortsgruppe Juist . Gestern abend
hatten sich alle Politischen Leiter und Amtswalter der Orts .
gruppe Juist im Parteihaus versammelt . Nachdem der
Ortsgruppenleiter allen Parteigenossen für die schwere , aber
schöne Arbeit gedankt hatte , wurden viele wichtige Tagesfragen
besprochen .
Beer

otz . Neuer Meister . Johannes Schrader aus Leer , zur
Zeit Obermaat , bestand vor der Prüfungstommission ber
Handwerkskammer in Aurich die Meisterprüfung im Tischler
handwert .

waren .

otz . Bersammlung der Einzelhändler von Leer und Umge
bung . Im „ Haus Hindenburg " in Leer fand am Mittwoch
unter der Leitung des Kreisfachgruppenführers H. B. Meyer
aus Leer eine Bersammlung statt , zu der auch die Jungtaus
leute ( Lehrlinge ) eingeladen Im Mittelpunkt der
Tagesordnung stand ein beachtlicher Vortrag des Reichsge
schäftsführers der Spar - und Arbeitsgemeinschaft der Jung
faufleute e . V. (Spara ) , Parteigenossen Friedrich , der über be
rufliche Nachwuchsfragen und Zukunftsaufgaben im Lebens¬
mittel - Einzelhandel sprach . Die Gründung einer Sparagruppe
in Leer unter der Leitung des Kaufmanns Bruno Meyer
wurde als Abschluß des Abends vorgenommen . Alle anwesen¬
den Jungkaufleute traten der Gruppe bet .

„ Fronttheater "
otz . Wo überall deutsche Soldaten für die Zukunft des Reiches

fämpfen , folgen ihnen darstellende Künstler nach . Für diese ist es
fraglos ein erhebendes Gefühl , durch ihre Kunst dem Krieger an ber
Front und dem Nachschub Stunden der Ablenkung und Erholung zu
verschaffen , und ebenso fraglos ist es , daß die beschenkten Soldaten mit
Begeisterung und Freude diese Darbietungen aufnehmen . In dem
Film Fronttheater " , der zur Zeit im Palast - Theater in
Leer zur Vorführung gelangt , wird diese einzigartige Organisation
filmisch dargestellt . Entsprechend der Bielgestaltigkeit der Frontbühnen
reicht auch der Umfang des Films von der Vorführung Klassischer
Dichtung bis zum Chanson und Tanz .

Heli Finkenzeller in der Hauptrolle gibt eine umfassende
Probe ihres vielseitigen Könnens . Ihr Partner ist Rene Deltgen ,
ein Mann mit foldatischer Haltung , die sich auch in schwierigen
Situationen bewährt . Mit ihrer Tanzkunst erfreuen die Schwestern
Höppner , Wilhelm Strienz singt volkstümliche Lieder und
Bruni Böbel zeigt sich als flotte Chansonette . Als weitere Mit¬
wirkende seien noch genannt Rudolf Schindler , Will Rose , Esa
Wagner , Lothar Firmans , Gerhard Dammann , Adolf Fischer , Melitta
Kiefer und Käthe Jölen -König .

zeugen der Bewegung am Königlichen Platz und stehen dann
vor ihren Särgen , lesen thre Namen und harren Minuten
schweigend in wehmütigem Gedenten . Als wir dann gerade
abrüden wollen , tommen aus der Richtung der Feldherrnhalle
italienische Soldaten unter Führung hoher Offiziere , die an den
Särgen der Blutopfer der Bewegung Kränze niederlegen .

Kurze Zeit später nimmt uns das Haus der Deutschen
Kunst auf . Davon hatten wir schon immer geträumt und
uns die Ausstellung als das schönste unserer Fahrt vorgestellt .
Unsere Erwartungen werden aber noch weit übertroffen . Bil
der und Plastiken sind in so großer Rahl und solcher Eigenart
vorhanden , daß man unmöglich alles in fich aufnehmen tann .
Besonders sprechen uns die einzigartigen Gemälde aus diesem
Kriege an , von jungen Künstlern gemalt , die in der vordersten
Front mittämpfen und ihrem eigenen Erleben im Bilde Auss
brud geben . Einen ganz gewaltigen Eindrud hat die Ausstel
lung auf uns gemacht . Deutsche Künstler haben bewiesen , daß
fte auch in schwerster Bett imstande sind , große Werte zu schaf
fen . Die große Zahl der Besucher , die mit uns durch die Hal
len schreitet , zeigt , daß trok der Kriegsnot das Interesse für die
Kunst im deutschen Bolt rege bleibt . Zum Schluß schweift unser
Blid noch einmal über das Haus der Deutschen Kunst . Das
gewaltige Bauwert mit den hohen , wuchtigen Säulen 谁
schlicht und einfach und doch vollendet schön , so daß es jeden bes
eindruckt . Der Rest des Tages ist dann dem Besuch des Deuts
schen Museums gewidmet . Es gibt hier eine Fülle von
Dingen aus Verkehr und Technit zu sehen , die fesselnd und
lehrreich find . Zu früh müssen wir wieder die Straßenbahn
besteigen , die uns zum Bahnhof zurücbringt .

Wir fahen so viel Schönes , das wir im späteren Leben nie
wieder vergessen werden . Wir sahen , was ein großer Teil von
uns sonst wohl nie gesehen hätte , und daher sind wir der Or
ganisation dantbar , die es uns trok der Kriegszeit ermöglicht
hat , eine solche Fahrt zu unternehmen . Talea Bu

Ein unnatürlicher Vater tommt ins Zuchthaus
otz . Vor dem Amtsrichter in Leer hatte sich eine Anzahl Sünder

zu verantworten . Ein besonders Ables Bild entrollte sich in der ersten
Verhandlung . Ein Einwohner aus Groß - Sander , der aus
der Untersuchungshaft vorgeführt wird , wurde wegen Verbrechens der
Blutschande unter Anrechnung der Untersuchungshaft zu zwei Jahren
und fünf Monaten Zuchthaus verurteilt . Der wiederholt vorbestrafte

Angeklagte war geständig , sich an seiner 15jährigen Tochter unfittlich
bergangen zu haben .

Ein Einwohner aus dem Reiberland hatte sich der fahr

lässigen Körperberlegung schuldig gemacht . Durch Telchisinniges Um
gehen mit einem gefundenen Blindgänger sind drei Angestellte fowie
zwei Kühe verlegt worden . Eine Anmeldung des gefundenen Ge
schosses beim zuständigen Gendarmeriewachtmeister ist , wie dieser aus
sagt , nicht erfolgt . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 200
Reichsmart Geldstrafe , erfaßwelfe für je 10 Reichsmart einen Tag
Gefängnis .

Wegen Fahrraddlebstahls erhielt ein bisher nicht vorbestrafter Eins
wohner aus Norbgeorgsfehn drei Monate Gefängnis . Er
hatte am 31 . Oftober 1942 ein vor einer Wirtschaft in Ammerfum

Es wird verdunkelt von 16 . 45 Uhr bis 8 Uhr

stehendes Fahrrad mit nach Hause genommen und dort unkenntlich
gemacht . Bereits am 11 . Movember ftellte ein Gendarmeriebeamter
den Dieb . Versuche , sich herauszureben , hatten feinen Erfolg .

Beim Aendern der Fahrtrichtung muß jeder Verkehrsteilnehmer ein
entsprechendes Beichen geben . Weil sie dies nicht tat , mußte eine fungs
Einwohnerin aus Beer in eine Geldstrafe von 50 Reichsmart ge
nommen werden . Sie überholte am 9. November 1942 mit dem Fahr
rade eine andere Radfahrerin und . bog gleich darauf in den Hof ihren
Arbeitsstätte ein , ohne ein Zeichen zu geben . Die überholte Rada
fahrerin fonnte einen Zusammenstoß nicht verhindern , tam zu Fall und
brach sich den Arm .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert , Jugendgrupp

Heute 18 . 30 Uhr Sigungssaal Partethaus : Singen . Sonnabend
15 . 30 Uhr dortfelbft Werkarbett . 09 . und BDM . Standort

Emden . Sämtliche Führer und Führerinnen nehmen Sonnabend
17 Uhr im großen Rathaussaal am Vortrag von Dr . Oft , Berlin ,
teil . Flieger - Gefolgschaft 1/251 . Heute 19 . 80 Uhr hof der

Klunderburg . 93 . Standort Emben . Heute 18 Uhr treffen fid
alle Angehörigen des Jahrganges 1925 im Stzungssaal bes Bars
telhauses wegen Ueberweisung in die NSDAP .

NS .

Aurich . S . - Sturm 1/1 Aurich und Wehrmannschaften Sandhorsts
Tannenhausen , Walle -Georgsfeld , Kirchdorf und Wehrabzeichenbewer
ber . Sonntag 9 . 30 Uhr Schießen in Aurich , Schützenhaus .
Frauenschaft Deutsches Frauenwert , Jugendgruppe Atelsbarga
Felde . Montag 19 . 30 Uhr Heimabend in der Schule . 09 . Ge

folgschaft 6/191 Holtrop . Sonntag 9. 30 Uhr Gefolgschaftsappell ,
Sportplag Holtrop . JM . Gruppe 11/191 Westerende . Sonn
abend Dienst in der Schule . Schreibzeug mitbringen . DJ , 14/191
Schirum , Jungzug 8 Kirchdorf . Sonnabend 15 Uhr bet Gastwirt
Janßen antreten . Bleistift und Papier mitbringen .

Norden . J . Standort Norden (DJ . , DJ . , BDM . , JM .) . Schulungs
gruppe 2 heute 19 . 20 Uhr Feuerwehrheim Klosterstraße . Es spricht
Parteigenoffe Otten . - Gefolgschaft 22/251 . Schar 1 und 2 Sonntag
9 Uhr Geländebtenst , neue Schule Ofteel . BDM . Gruppe 81/251
Sage . Alle Mädel Sonntag 9 Uhr antreten zur Jugendfilmstunde ,
Sager Schule . 20 Pfennig mitbringen . - BDM . Hagermarsch . Heute
20 Uhr Sagermarsch : Ueben .

Beer . S . -Sturm 4/8 Warsingsfehn . Sonnabend 20 Uhr bet Niepta
Echoff Dienst . 09 . Gefolgschaft 4/881 Deisfelde . Heute 20 Uhr
bet der Schule .

Was der Rundfunt am s bringt

Reichsprogramm : 12 . 45 bis 15 Uhr : Militärmusik aus Kaffel . 18 bis

18 Uhr : Bunter Samstag - Nachmittag . 18 bis 18. 15 Uhr : Politische
Hörfzene. 18. 30 bis 19 Uhr : Der Beitspiegel . 19. 20 bis 20 Uhr :
Frontberichte und politische Sendung . 20. 15 bis 21 Uhr : Tänzerische
Unterhaltung . 21 bis 21 . 30 Uhr : Die lustige halbe Stunde . 21 . 30

bis 22 Uhr : Das deutsche Tang - und Unterhaltungsorchester . 22. 20
bis 22 . 30 Uhr : Sportnachrichten .

Deutschlandsender : 11 . 30 bis 18 Uhr : Ueber Band und Meer . 17 . 10

bis 18 . 30 Uhr : Beethoven , Mozart , Schumann . 20 . 15 bis 22 Uhri
Melodienreigen aus Oper und Konzert .

Das zeitgemäße Rezept der No. - Frauenschaft
Saure grüne Bohnen , auch Salabohnen mit Wurzeln und Kare

toffeln . Die Bohnen werden , nachdem man ste aus dem Topfe genome

men hat , entweder direkt in den Kochtopf gegeben und mit etwas
Wasser zum Kochen angesetzt . Bet Salzbohnen muß man das Gemüse
vorher a waschen und wässern , man tocht das Gemüse etiva ein bis

zwei Stunden , gibt dann die gescheuerten , gesäuberten , beliebig zer
Heinerten Wurzeln dazu und läßt beldes zusammen garkochen . Die
Kartoffeln werden , nachdem sie in der Schale gargemacht sind , ge
würfelt und untergemischt . Man dünftet Zwiebeln und etwas Sett
goldgelb , gibt dieses unter das Essen , tut etwas getrocknetes Bohnen¬
fraut und Basilikum , auch Siebstöckel daran und schmeckt mit Sala
Brife Buder und möglichenfalls Säure go .



mit unendlichem Schweiß in schwerer Arbeit geschaffen
Schneezäune und Fernsprechkabel geben einer Straße an der Wolchowfront das Geleit

ota . PK . Stundenlang rumpelt der Wagen nun schon über
die festgefahrenen Schneeverwehungen und Eistrusten dieser

Strake " hinweg und doch sind es nur einige wenige Kilo
meter , die inzwischen geschafft wurden . Weit und breit kein
Lebewesen , vom legten Dorf fuhren wir heute morgen ab , die
nächste Unterkunft erreichen wir erst mit Einbruch der Dunkel .
hett . Rechts und links des Weges nur immer wieder diese
niederdrückende unsagbare Einöde jenes verschneiten Sumpf¬
waldes der Wolchow front . Nirgendwo auf der Seite auch
nur die Spur menschlicher Tätigkeit gar menschlichen Fleißes .
Allein die Straße durch diese Trostlosigkeit ist Spiegel des
Geschehens rundum : so wie wir sie damals als völlig verwahr .
losten , schlechten „ Aderweg " vorfanden so sehen wir sie
heute als eine mit unendlichem Fleiß und schwerer Arbeit ge .
Schaffene Verkehrsader der Front . Vor Stunden begegnete uns
der große Schneepflug , der die Fahrbahn auch an diesem Mor¬
gen freilegte . Längs unseres Weges begleiten uns an beiden
Setten die Schneezäune , die die schlimmsten Verwehungen
des Pulverschnees abhalten . Und ebenfalls längs unseres Weges
begleiten uns die Fernsprechfabel , in denen es an diesem
frostflirrenden Tage summt und pfeift .

Es ist unsere Straße ! Gewiß , fie ist und blieb bis heute
auch nur eine jener unzählig vielen Ostfront - Verbindungs¬
wege , über die man manchesmal lachen und manchesmal auch
meinen möchte aber sie erfüllt ihre Aufgabe , und auf ihr
findet jedes Fahrzeug auch wirklich zu dem Ziel , zu dem es
gebracht werden soll . Wer freilich mit Bergleichen aus einer
anderen Welt aus der Welt unserer deutschen Heimat
täme , dem würde man diese Strake überhaupt erst einmal
richtig zeigen müssen : Siehst Du dieses Stückchen Knüppel¬
damm hier ? Weißt Du , wieviele Hände zupaden mußten , die
Knüppel im Morast zu schneiden , heranzuschleppen , fte zu legen
und zu befestigen ? Dem würde man die beiden Gräben rechts
und links zeigen und fragen : Weißt Du , was zwei Gräben

find , so tief wie ein Mann groß ? Viele Kilometer lang ! Dem
würde man gar noch die Berg - und Talbahn -Strede besonders
vorstellen : Rate einmal , woher diese festen Erdbroden stam¬
men , über die es sich hier jekt so gut hinwegstolpert ? Gie
wurden von Kameraden in fleinen Karren dreitausend Meter
weit herangeschafft , säuberlich eingegraben und eingeebnet , und
Kameraden waren es dabei , die als Soldaten hergekommen sind
an den Wolchow wie Du und ich , nicht aber als Fachkräfte
eines Straßenbauunternehmens ! Die Müden damals würde
man inzwischen sicherlich schon wieder vergessen haben , den
Durst auch . Die Straße fahren wir heute dahin und rechnen
dabei im Geist schon aus : Dann und dann sind wir da !"

Damals ging man bet der Fahrt zum gleichen Ziel eher
daran , sich quer durch den Morast und mitten durch die Ges
hölze und Büsche einen eigenen , jeweils neuen Weg zu suchen
und zu bahnen , weil jeder neue Wea besser war als der alte .
So schlecht war damals diese Straße !

Noch sieht man hin und wieder ein solches abbiegendes
Spurenstüd , wo seinerzeit ganze Kolonnen in entscheidender
Stunde gefahren sind . Lächelnd vermerkt man heute solche und
ähnliche Beobachtungen bei sich selbst und sucht unwillkürlich
noch nach sonstigen Entdeckungen . Aber nichts bietet sich dem
Auge sonst . Das Ohr vernimmt hin und wieder weit oder
nah einen Abschuß der Artillerie , im übrigen aber will es
Scheinen , als ob man sich auf einem anderen Stern befindet .
So fern find alle Dinge hier , fern selbst , wenn sie greifbar nahe
find . Fremd und abstoßend ! Wäre jekt nicht die Stimme des
Kameraden links und des anderen Kameraden hinten im
Wagen , man möchte nach sovielen Stunden inmitten dieser be¬
flemmenden Trostlosigkeit bis zum Bewußtseins -Schwund abs
Stumpfen oder brüten . . . Auf unserer Straße aber tommen
wir wieder hinaus aus diesen leeren Weiten , denn am Ende
biefer Straße Itegt wie am Ende jeder dieser Oftfront - Straßen
eine Unterkunft von Kameraden und dort ist ein Stüd Deutsch¬
land ! Kriegsberichter Detlef Döscher .

Arbeiter aus 25 Ländern helfen mit
Speisezettel und Unterhaltung nach heimatlichem Brauch für jeden wird gesorgt

otz . Ueber fünf Millionen ausländischer Arbeiter helfen zu
Beginn des vierten Kriegsjahres an der Verstärkung unserer
Rüstungsproduktion . Sie arbeiten in allen Teilen Deutsch
lands und in allen Berufen , in der Landwirtschaft so gut wie
im Bergbau , in der Metalldreherei ebenso wie bei der Reichs¬
bahn . Sie entstammen rund 25 Nationen , die jede einen mehr
oder weniger hohen Anteil dieser nach Deutschland angeworbe¬
nen Arbeiter stellen . Sie tommen aus den um mit den
Biffernmäßig bedeutendsten Gruppen zu beginnen besetzten
Gebieten der Sowjet - Union , aus dem ehemaligen Bolen , aus
Btalten , den Niederlanden , dem Protektorat , Frankreich , Bel
gien , Dänemarf , Bulgarien , Rumänien , Kroatien , dem Bereich
bes Militärbefehlshabers Serbien , Schweiz , Slowakei , Spas
nien , Litauen und vielen anderen Staaten .

Es läßt sich leicht vorstellen , daß diese Menschen sich nicht
nur in Sprache , Kleidung und Ernährung unterscheiden , sons
bern auch die verschiedensten Lebensgewohnheiten und sozialen
Schichtungen haben . Sie alle müssen beföstigt werden . Unter
tünfte erhalten und sollen da sie ja als Freiwillige ins Reich
tommen sich wohlfühlen , wenn nicht ihre Arbeitsleistung ab¬
finten soll . . . . Die sie betreffenden Verordnungen , angefangen
von den zwischenstaatlichen Abkommen über Anwerbung und
Entlohnung bis zur Gesundheitsfürsorge und den Urlaubss
heimfahrten , nehmen heute schon einige stattliche Bände in den
für sie zuständigen Ministerien und Reichsstellen ein . Wie die
Aufstellung ergibt , find alle unsere Verbündeten ebenso wie die
Bewohner der befehten Gebiete unter ihnen vertreten . Zahlen¬
mäßig marschieren an ihrer Spize nach den Bewohnern des
ehemaligen Bolen und den Ostarbeitern ( Arbeiter aus den bes
sekten Gebieten der Sowjetunion ) die Italiener , die zum Teil
jezt schon jahrelang im Reich arbeiten . Aber nicht weniger
bedeutend ist die Zahl der Niederländer , Belgier und der
Franzosen .

Wie allgemein bekannt , wohnt der weitaus größte Teil der
Ausländer in Lagern . Diese Unterbringung hat sich aus
vielerlei Gründen als die vorteilhafteste erwiesen . Einmal
it es ganz unmöglich , diese Millionenmassen auf den freien

Wohnungs - und Zimmermarkt zu verweisen , zum zweiten ge =
staltet sich die Verpflegung auf diese Weise ungleich günstiger ,

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

8 ) Holle lag stumm im Sande . Jetzt zog sie die Beine an und
rollte sich zusammen wie ein schnurrendes Käzchen am warmen
Ofen . So hatte fte ' s schon als Kind gemacht , wenn ihr Vater
fich abends an ihr Bett gefekt hatte , um ihr vorm Einschlafen
rasch noch eine Geschichte zu erzählen .

Es war in Indien " , begann Bert , in Bombay . " Mein
Auftraggeber hatte mich an einen einflußreichen Briten ge¬
wiesen , der mir einige formale Schwierigkeiten aus dem Wege
räumen sollte . Ich lernte in dem Manne einen flugen und
gastfreundlichen Menschen von großer Liebenswürdigkeit
fennen , der mich abends in ein prachtvolles Hotel führte , wo
wir nun trinkend und plaudernd beisammensaßen . Blöglich ,
wie es fam , weiß ich nicht , waren wir mitten in der großen
Politik . Und auf einmal erklärte der Brite :

3hr seid ein seltsames Bolt , thr Deutschen . Wenn man
mit einem von euch unter vier Augen zusammensigt , fann man
euch direkt gern haben . Aber in der Politik seid ihr Kinder
oder Barbaren . "

Ich bat ihn , diese eigenartige Behauptung näher zu be
gründen . Da fuhr er fort :

, ,Es gibt da seit einigen Jahren bei euch eine politische
Partei , die alles von Grund auf umwälzen will . Ich habe
barüber gelesen und muß sagen , daß die Forderungen und
Grundsäße , die da aufgestellt werden . nicht nur lächerlich und
natürlich undurchführbar , sondern auch gefährlich und barba¬
risch find . "

„ Zum Beispiel ? " fragte ich .
Zum Beispiel der Plan , alle Juden , die in Deutschland

Ieben , totzuschlagen oder aus dem Lande zu jagen ."
Ich beruhigte ihn , daß die Geschichte mit dem Totschlagen

eine reizende Uebertreibung sei , wohingegen die Verjudung
vieler Berufszweige in Deutschland allerdings , sobald besagte
Partei einmal die Macht in Händen halte , ein Ende habenwürde . Ich sprach weiter von der verjudeten , undeutschen
Kultur der Gegenwart , furz , ich rollte die Judenfrage als für
Deutschlands Zukunft entscheidendes Rassenproblem auf . Mein
Gastgeber war ehrlich entsegt . Er geriet ganz außer sich."

, ,Wie können Sie nur ! " Stöhnte er . „ Sie sind doch ein ganz
vernünftiger Mensch ! zu welchen Konsequenzen würde das
führen ! Bedenken Sie doch ! Dann müßten Sie ja beispiels .
weise verbieten , daß eine Deutsche einen Juden heiratet

Selbstredend wiirh ' th ' s wewwieten : wenn ich' s nurLönnte !"
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als wenn sich die ausländischen Helfer in einem fremden Lande
in fremder Sprache und mit fremden Lebensgewohnheiten
allein schon selbst dem Lebensmitteleinkauf widmen müßten .
Für jeden Verkehr mit den Einheimischen ist im Lager sofort ein
Dolmetscher zur Hand , der bei Einzelunterbringung sehr schwer
herbeizuholen wäre . Differenzen und Mißverständnisse wären
dann an der Tagesordnung . Auch können die sozialen Fürsorge¬
einrichtungen , angefangen von der Gesundheitsbetreuung bis
zum Gemeinschaftsleben mit Kind und Unterhaltung , in der
Muttersprache viel günstiger abgewickelt werden . Für sehr
viele der Ausländer bedeutet das mit deutscher Sauberkeit ,
Ordnung und Schönheitssinn eingerichtete Lager einen erheb
lichen sozialen Fortschritt , denn vergleichsweise in den Lons
doner oder Chikagoer Slums fennt man warme Bade - und
Duschmöglichkeiten am Sonnabend faum . Auch lassen sich bei
der Gemeinsamkeit des Lagerlebens nationale Eigentümlich¬
feiten des Essens besser berücksichtigen , als dies sonst möglich
wäre . So sehen einzelne Staatsverträge ausdrücklich die zoll¬
freie Einfuhr bestimmter Lebensmittel vor , die bei uns unge¬
wöhnlich , für den betreffenden Ausländer aber unentbehrliche
Lebensgewohnheit sind , zum Beispiel Spaghetti und Chianti
für Italiener , Oliven für Spanier und Griechen .

Was die Entlohnung anlangt , sehen die Staatsver¬
träge im allgemeinen Gleichstellung gleicher Leistungen vor ,
das heißt die Ausländer werden entsprechend den vergleich¬
baren deutschen Arbeitergruppen bezahlt . Ebenso find Arbeits¬
zeit und Arbeitsschutz den entsprechenden deutschen Bestimmun
gen angepakt . Grundsäßlich sind Urlaub und freie Familiens
heimfahrt vorgesehen . 250 Millionen Reichsmark wurden
allein im letzten Halbjahr 1942 in die Staaten verwiesen ,
beren Arbeiter an den Banküberweisungsverfehr angeschlossen
find , und das sind bei weitem nicht alle . Im großen gesehen
bedeutet diese Arbeit in Deutschland für viele das gleiche , was
früher die Wanderjahre vor der Selbständigmachung und
Meisterprüfung im Sandwerk darstellten , nämlich die Erler =
nung fortschrittlicher Arbeitsmethoden und
Sammlung zahlreicher Berufserfahrungen . Neuerdings geht
man dazu über , nicht nur einzelne Kräfte für die Arbeit im
Reich anzuwerben , sondern wie in Dänemart , Belgien , Holland

Der Brite raufte sich die Saare . Begreifen Sie denn nicht ,
Bester , daß das alles ein Hohn auf das höchste Menschheits¬
ideal , auf die individuelle Freiheit des einzelnen ist ? "

„ Ich wollte dem aufgeregten Manne eben auseinandersehen ,
daß es doch wohl noch höhere Ideale gäbe , daß der einzelne ja
schließlich nur ein Teil der Natton set . Da betrat ein neuer
Gaft den Hotelraum . Auch ein Brite . Wie ich später erfuhr ,
ein ehemaliger Kolonialoffizter , verarmter , englischer Adel .
Der Mann fah fich suchend um . Ich hatte einen Augenblick das
Gefühl , als stünde er allein in einem luftleeren Raum . Nun
sah er meinen Gastgeber , lächelte und fam zögernd auf uns zu .
Aber auch mein Bekannter hatte den anderen gesehen und
drehte ihm nun mit einer brüsten , unmißverständlichen Bewe
gung den Rüden zu . Der andere wurde blak , tehrte um und
ging davon . "

„ Ich war peinlich berührt von diesem unerwarteten Zwi
schenspiel . Schließlich fragte ich mein Gegenüber offen , ob er
mir sagen wolle , was bas zu bedeuten habe ."

,Sollen Sie wissen " , brummte er . Der Mann da ist ein
Brite , von Adel , war Offizier . Aber er hat gesellschaftlichen
Selbstmord begangen . Die Häuser aller Engländer , überhaupt
aller Weißen in ganz Indien sind ihm für alle Zeit verschlossen .
Er hat vor drei Tagen die Tochter eines Parsen geheiratet .
Nun muß er ' s tragen . Wir hatten ihn gewarnt . "

, , Ich muß Ihnen sagen , Solle , daß ich noch nie in meinem
Leben so herzhaft gelacht habe wie in diesem Augenblick . Als
ich wieder etwas zu Atem gekommen war , fragte ich meinen
verdugten Gastgeber , wie sein Verhalten seinem Landsmann
gegenüber mit dem von ihm gepredigten Grundfak der indivi¬
duellen Freiheit in Cintlang zu bringen sei . Sehen Sie , sagte
ich , ein Brite , der eine Parfin oder irgend eine andere Ange¬
hörige einer eingeborenen Rasse Afrikas oder Aliens heiratet ,
ist in Ihren und jedes Engländers Augen tein Brite mehr .
Er hat sich ausgeschlossen aus der britischen Volksgemeinschaft .
So weit sind wir jeht , im Jahre 1928 , in Deutschland noch
nicht einmal . Eine einzige Partei gibt es in meiner Heimat ,
die erkannt hat , wie notwendig dies Rassenbewußtsein für den
Bestand der Nation ist . Ihr Briten seid ia in dieser Frage
schon heute viel fonsequenter als wir . Nur eins habt the noch
nicht erkannt : daß auch die Juden sich vom Engländer nicht
nur durch ihre Religion , sondern vor allem durch die Rasse
unterscheiden . Aber die Leute sind euch schon zu dicht auf die
Belle gerückt und haben euch Sand in die Augen gestreut .
Hoffentlich ist ' s nicht zu spät , wenn ihr endlich merkt , daß es
Läuse find , die euch da im Belz siken . "

, ,Ich mochte reden , wie ich wollte , mein Gastgeber blieb
tur . Schließlich lenkte ich das Gespräch , das hoffnungslos mit

einem Krach zu enden drohte , in andere , harmlosere Bahnen .
Sie sehen aus der fleinen Geschichte , Holle , wie verschieden das
Maß ist , nach dem die Welt zu messen beliebt . Der Brite tut
in seinem Reiche was er will , soll er auch . Aber uns gesteht er

bas gleiche Recht nicht zu . Und weil es bei uns Leute gibt ,
die sich anfchiden , den Juden fünftig auf die Finger zu sehen ,
Ireten bie Raftans Reter und Morbta , und alle Welt it fofort

und legt auch in Frankreich ganze , dort nicht voll genutzte Betriebe vom Direktor bis zum Lehrling herüberzuholen , insbe
sondere wenn es sich um Erledigung geschlossener Aufträge ,
Montagen usw . handelt .

In den deutschen Betrieben werden die Ausländer von bes
sonderen Vertrauensleuten , meist ihrer eigenen Nas
tionalität , betreut . Diese beobachten gemeinsam mit der Bes
triebsführung das überwiegend recht gute , ia , oft ausgezeich
nete Arbeitsverhältnis zu den deutschen Kameraden und
greifen bei Schwierigkeiten helfend und vermittelnd ein . In
den Berufsgruppen verteilen sich die Ausländer mit rund 44
vom Hundert auf die Landwirtschaft , rund 34 vom Hundert auf
Industrie , Handwerk und Verkehr , zu denen noch etwa 20 vom
Sundert Silfsarbeiter für diese Wirtschaftszweige treten , der
Rest von etwa zwei vom Hundert geht in die Hauswirtschaft .

Die Arbeitsverträge , die mit den Einzelnen abge
schlossen werden , sind im allgemeinen auf sechs Monate be
fristet , jedoch kann man durchschnittlich auf Verlängerungen
rechnen . Gerade in den Ländern , in denen auf Grund der
Feindpropagandga das Mißtrauen gegen unsere sozialen Vers
hältnisse besonders start ist , zieht fast jeder der Angeworbenen
nach einiger Zeit sogar Freunde und Bekannte nach .

Todesurteil für Sittlichkeitsverbrecher
otz . Von der Straffammer in Hannover wurde der wegen

gewohnheitsmäßigen Sittlichkeitsverbrechens angeklagte 22
fährige Göttinger Frik Bause zum Tode verurteilt .
Bause war 1941 wegen eines schweren in Göttingen begange
nen Sittlichkeitsverbrechens zu drei Jahren Zuchthaus und
Ehrverlust verurteilt worden . Auf dem Transport in ein
Straflager gelang es ihm , auf dem Bahnhof Hannover zu
entweichen . Er verbarg sich in einer Scheune in Kirchrode , wo er
ein achtjähriges Mädchen an sich lockte und an dem Kinde ers
neut ein Sittlichkeitsverbrechen beging . In seinem Gutachten
führte der Sachverständige aus , daß es sich bei dem Angeklagten
um einen haltlosen , asozialen Menschen handle , der für seine
Taten voll verantwortlich sei , jedoch keine Gewähr dafür biete ,
daß er sich nach Verbüßung einer längeren Strafe straffret
führen würde . Die Volksgemeinschaft und ihr größtes Gut ,
bie Jugend , hat ein Recht darauf , vor solchen Elementen ge
schützt zu werden und die Todesstrafe als gerechte Sühne zu
fordern .

Lebend aus einer Lawine geborgen

otz . Oberhalb von St . 3odot an der Brennerbahn wurde
ein 40jähriger Finanzbeamter von einer Lawine verschüttet .
In stundenlangem Bemühen konnte er sich aus eigener Kraft
so weit aus den Schneemassen befreien , daß er eine Signal
pfeife an die Lippen zu sehen vermochte . Nach siebenstündigem
Warten vermochte er damit auch seine suchenden Kameraden
herbeizurufen , die den Verunglückten vollends aus der eisigen
Umflammerung befreiten . Der Gerettete hat nur leichte Era
frierungen erlitten .

Kugelwechsel in einem Leipziger Bankhaus
ota . In einem Bankhaus im Stadtinnern Leipzigs vers

suchte ein Unbekannter , einige ihm bei einem in einer anderen
Stadt verübten Einbruch in die Hände gefallene Schecks einzus
lösen . Bei der Festnahme durch einen Kriminalbeamten leis
stete er verzweifelten Widerstand und schoß auf den Bec : ten ,
der verlegt wurde . In der Notwehr machte der Kriminal¬
beamte von seiner Waffe Gebrauch und schoß den Einbrecher
nieder .

Durch ein Holzscheit wieder sehend geworden

otz . Ein alter Mann aus Wiesing (Bayern ) , der selt
eininen Jahre auf beiden Augen erblindet war , machte sich
trotzdem , so gut es eben ging , im Hause nüglich . Ein abson¬
derlicher Vorfall verschaffte ihm nun das Augenlicht wieder .
Beim Zerkleinern von Holz flog ihm ein Holzscheit an den
Kopf , wodurch er zwar eine Beule davontrug , aber auch auf
einem Auge das Sehvermögen wieder erlangte .

Zwillinge in zwei verschiedenen Jahren geboren

otz . In der schlesischen Stadt Habelschwerdt brachte
Freund Adebar ausgerechnet in der Silvesternacht einer Fas
milie ein Zwillingspärchen , zwei Jungen , von denen der eine
wenige Minuten vor Mitternacht , der andere etwa zwanzig
Minuten später unter dem Geläut der Neujahrsglocken das
Licht der Welt erblickte . Die Zwillinge sind also nicht nur an
zwei verschiedenen Tagen , sondern sogar in zwei verschiedenen
Jahren geboren , obwohl die Geburtszeiten um kaum eine halbe
Stunde auseinanderliegen .

bereit , sie zu Märtyrern des deutschen Barbarentums zu er
flären . " Bert atmete tief auf und machte mit der Hand eine
Bewegung , die die Luft zu zerschneiden schien . „ Na , es wird
thnen nichts helfen !"

Solle biß heftig und in schweren Gedanken an einem Grass
halm herum . Schließlich wandte sie den Kopf und schaute Bert
mit einer großen Frage in den Augen an .

, ,Was war mit der Parsin ? Was sind das für Frauen ? "

Bert lachte schallend auf . „ Solle , Sie sind doch eine echte
Evastochter . Natürlich mußte diese Frage jetzt kommen .
Machen Sie nicht ein so böses Gesicht . Wenn Sie lachen , find
Sie viel hübscher . Außerdem will ich Ihre Wißbegierde la ben
friedigen . Also : Die Parsen sind Nachfahren der alten Parther ,
ein kleiner Volksrest , der in Indien sitt . Sie leben völlig abge
sondert von den Eingeborenen sowohl als auch von den Weißen
und werden von beiden nicht geachtet . Aber die Männer sind
gerissene Geschäftsleute und fast alle schwerreich . Sie sind wie
ihre Vorfahren Anhänger der Lehre Zoroasters . Haben Sie
schon mal was von den Türmen des Schweigens in Bombay
gehört ? Wenn ein Parse stirbt , darf er weder begraben noch
verbrannt werden . Wasser , Feuer , Erde , Luft sind ihnen Eles
mente , deren Reinheit durch den Körper eines Toten entweiht
und entheiligt würde . So bringt man die Verstorbenen an
einen Ort , der durch eine hohe Mauer eben durch die Türme

des Schweigens von der Außenwelt abgeschlossen ist . Dort
legt man die Toten nieder .

33
Und ? "

Weiter nichts . Sie bleiben da liegen ."
Aber es muß doch mit den Toten nun was geschehen ? "

„ Geschieht auch ."

Serrgott , nun reden Sie doch endlich ."
„Sm . Was jetzt kommt , ist für unsere Begriffe nicht gerade

erfreulich . An der Luft dürfen die Toten nicht bleiben , in die
Erde , ins Feuer , ins Wasser dürfen sie auch nicht . Dafür
figen rings auf den Türmen Hunderte von Geiern , von Aass
geiern , die , sobald sich von der Stadt her solch ein feierlicher
Lotenzug nähert , sehr unruhig werden . Tia , so ist das . Wahr¬
scheinlich freuen sie sich. Und wahrscheinlich haben sie Hunger ,
bie braven Tierchen . Sie sind nämlich bloß für diesen Zweck
angestellt ."

Holle schüttelte sich . ,,Das ist ja widerlich ."
Bert zudte die Schultern . Das sagen Sie . Die Parsen

finden es schön und richtig . Die Geschmäcker sind halt verschie
ben . Aber ich gebe zu , daß mich die Vorstellung , in einem
Geiermagen beerdigt zu werden , feineswegs verlocken könnte ."

Solle sprang auf . Eine Gänsehaut hab ' ich . Und ich dante
Gott , daß ich keine Parsin bin , da kann ich doch wenigstens ins
Wasser ."
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Mit langen Säßen sprang fie die Dünen hinunter , ließ

den Bademantel fallen und stürzte sich in das Schäumen der
Brandung . Ein paar Sekunden später war auch Bert soweit .

Er warf sich in eine stürzende Welle , dann schwamm er dem

Mäde mit weit ausholenden Stößen nach .
( Fortfeguna folgt . )
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